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tt kommt bei 


095 Weihnachtsſenſation 


Gegen Borwärts-Rajeniport 5:1 gewonnen, gegen Sportfreunde dppe 


Wie gewonnen, ſo zerronnen 
Die drei Spieltage während des Weihnachts- 
ſeſtes haben die Oberſchleſiſche Fußball. 


meiſtexſchaft auch nicht ein Stück vorwärts 


gebracht. Im Kampf um den 2. Platz lieg! nach 
wie bor Ratibor 08 an der Spitze. Nach dem 
1. Feiertag war es ſchon anders geweſen. Da 
hatte Beuthen 0g eine Erſatzmannſchaft des 
neuen Oberſchleſiſchen Meiſters, Vorwärts ⸗Raſen⸗ 
port. Gleiwitz mit 5:1 abgefertigt. Zur gleichen 
Zeit unterlag Ratibor 03 gegen Deichſel Hin⸗— 
den burg mit 4:8. Beuthen 09 ſag alſo mit 
einem Punkt Vorſprung auf dem 2. Platz und 
ſchien in Sicherheit. Doch mit des Geſchickes 
Mächten .. Der Sonntag ſollte für die Oger 
ein kleiner Weihnachtsausflug nach Oppeln wer⸗ 
den. Wie eine Bombe ſchlug in ganz Oberſchle⸗ 
ſien dann die Nachricht ein, daß die Oger mit 2:1 
den Kürzeren gezogen hatten. Das war eine 
ſaftige Weihnachtseinbeſcherung, mit der die 
Beuthener überraſcht wurden. Für die Sport- 
freunde kommt dieſer Sieg leider zu ſpät. An 
dem Ausſcheiden aus der A-Klaſſe iſt nichts mehr 
zu ändern Den (gern kann dieſe Niederlage 
aber noch teuer zu ſtehen kommen. Die Ratibo- 
rer liegen wieder auf dem 2. Platz und werden 
ſich jetzt gegen VfB. Gleiwitz beſtimmt die aller⸗ 
arößte Mühe geben. Beuthen 09 muß zuſehen 
und wird zu tun haben, um mit den Miechowie⸗ 
zern am 3. Januar ferrig zu werden. Um die 
Ausſcheidungsipiele am 10. und 17. Januar wer- 
den wir alſo kaum herumkommen. Wenn Rreur 
hen Zaborze das gewußt hätte! Gegen SV. 
Miechowitz hätte der oberſchleſiſche Exmeiſter 


12 verloren 


Ratibor 03 hält den zweiten Platz 


‚ 2206 4:3⸗Niederlage gegen Deichſel Hindenburg 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 
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wahrſcheinlich ganz andere aufgezogen. 


Seiten 
So entledigte er ſich lediglich ſeiner Pflicht, fuhr 
mit einer Erſatzmannſchaft nach dem Grytzberg 
und ließ ſich am 2. Feiertag mit 4:1 geſchlagen 
nach Hauſe ſchicken. Eine große Chance iſt dahin. 


Vorwärts⸗Raſenſport hilft! 


09 gewinnt 5:1 


(Eigener 


Beuthen. 27. Dezember 

Das große Beuthener Weihnachts⸗Derby zwi⸗ 
‚hen Beuthen 09 und dem neuen Oberſchleſiſchen 
Meiſter Vorwärts-Raſenſport fiel gewiſſermaßen 
ins Waſſer. Erſtens machte die Witterung allen 
Jußballenthuſiaſten einen halben Strich durch die 
Rechnung, und zweitens erſchien der neue Meiſter 
mit einer nicht ganz erſtklaſſigen Garnitur. Reich⸗ 
lich 4000 Begeiſterte ſtanden Kopf an Kopf, um 
die neuen Schießſtiefel der Nullneuer wieder ein- 
mal bewundern zu dürfen. Mit 5:1 Toren revan⸗ 
kierte ſich Beuthen für die letzte Niederlage: 
jeder der fünf Stürmer war einmal erfolgreich. 
Der eißalatte Boden behinderte die 2 9 
fichtlich, während ſich Beuthen mit dem tückiſchen 
Parkett und der glatten Kugel beſſer abfand. In 
Anbetracht des Bodens muß man mit den Lei⸗ 
ſtungen der Elf durchaus zufrieden ſein. Die Ver⸗ 
tretung des Oberſchleſiſchen Meiſters lieferte 
lange Zeit ein ebenbürtiges Spiel. Es gab ſogar 
Augenblicke, in denen man mit tödlicher Sicher⸗ 


Bericht) 


heit die Führung der Gleiwitzer kommen ſah. Im 
Tor ſtand der alte Repräſentative Ritz kg. der 
mehr als einmal Sonderapplaus erhielt. Wie oft 
fauftete er den Beuthener Stürmern das Leder 
vom Kopf, als es bedenklich nach Tor roch, ſogar 
einen von Malik I ſcharf getretenen Elfmeter 
konnte er zur Ecke ablenken. 

09 läßt 


mit 
Pryſſok jagt einen Strafſtoß gegen das Gleiwitzer 
i ) zur Abwehr bereit, aber 
ein blitzſchnelles Täuſchungsmanöver Maliks II 
und Ritzka ift zum erſten Mal geſchlagen. Nun 
folgt der Vorwärts⸗Elf. Der 
Pechtsgußen wird gefährlich. Jetzt iſt er durch, 
Strewitzek iſt überſpiell, Scheliga ſteht den drei 
Innenſtürmern allein gegenüber. Flach rollt der 


brand 


Schuß in die rechte Torecke, von Kurpannek nicht 
mehr erreicht. Vorwärts hat ſenſationell aus⸗ 
geglichen. Plötzlich ſteht Richter allein Kurpanet 
gegenüber. Gebannt ſtarren 400 auf dieſes 
Duell zwiſchen Tormann und 1 e Geht 
Nee in Führung? Unter atemloſer Stille fept 
der Grünweike zum Schuß an. Wie hypnötiſiert 
ſteht Kurpanek in der Mitte des Tores, regungs⸗ 
los. Aber hart, um Zentimeter, ſtreift der Ball 
am Pfoſten vorbei. Beuthen hat jetzt den Ernſt 
der Lage erkannt und geht mächtig ins Zeug. 
Koppa und Ritzka wehren ſich aus Leibesträften, 
können aber nicht verhindern, daß Malik II 
lach unter Ritzka, der den eisglatten Ball zwar 
berührt, aber nicht zu fallen bekommt, zum 2 :1 
für Beuthen einſchießt. Die zweite Halbzeit bietet 
dasſelbe Bild: Gleiwitz kämpft verbiſſen gegen 
eine hobe Niederlage an und 09 ſpielt überlegt. 
Als Pryſſok drei Gegner umſpielt und aus 
ſpitzem Winkel genau zur Mitte zirkelt, iſt Ritzka 
gegen Kurpaneks direkten Drehſchuß machtlos. 
Ein Gleiwitzer macht Hand im Strafraum! 
Hoch fliegt der Ball ins Toreck. Doch Ritzka iſt 


nicht leicht zu ſchlagen. Mit den Fingerſpitzen 
lenkt er das Leder aus der Gefahrzone. Nicht 


lange dauert die Freude bei Vorwärts. Pogo da 
taut endlich auf, und als er eine hohe Pryſſok⸗ 
flanke auf der Torlinie mit dem Kopf erwiſcht, 
iſt der Oberſchleſiſche Meiſter geſchlagen. Bü tt 
ner will nicht zurückſtehen und trägt ſich mit 
einem wuchtigen Flachſchuß als Fünfter und 
Letzter in die Erfolgsliſte ein. eka. 


Deichſel Hindenburg — 
Ratibor 03 4:3 


Vor etwa 1000 Zuschauern und bei guten 
Platzverhältniſſen ſah man ein äußerſt abwechſ⸗ 
lungsreiches Spiel. Beide Mannſchaften ſpielten 
ſehr flott. Deich el war meiſtenteils überlegen. In 
der 1. Halbzeit ſtellte ſich 03 auf Durchbrüche ein 
und hatte damit Erfolg. In der 10. Minute ging 
03 durch den Halb rechten in Führung. Der 
Linksaußen ließ das 2. Tor folgen. Hilde 
korregierte das Ergebnis auf 1:2 für 
Deichſel. Bis zum Wechſel drückte Deichſel beäng⸗ 
ſtigend. Ein faſt ſicheres Tor für Deichſel rettet 
die Ratiborer Verteidigung noch auf der Linie. 
Der Handelfmeter, der Verteidiger hatte mit der 
Hand abgewehrt, wurde gehalten. Deichiel ſchießt 
Nr. 2. Bei einem Gedränge gibt es einen Elf⸗ 
meter, der Deichſel den Ausgleich bringt. Die 
Natiborer geben fi alle Mühe, aber vergeblich. 
Deichſel ſchießt noch ein 4. Tor. 


8B. Miechowitz Preußen Jaborze 4:1 


In einem ſchönen Spiel beſiegten die Miechs⸗ 
witzer am 2. Feiertag die Zaborzer Preußen. Dieſe 
traten zwar ohne Hanke, Lachmann und Clemens 
an, doch hätte wohl auch die volle Beſetzung gegen 
die gut aufgelegten Miechowitzer nicht aufkommen 
können. In der Mannſchaft gab es keinen Ver⸗ 
‘ager, ſogar die Erſatzleute leiſteten vollwertige 
Arbeit. Einen beſonderen Anteil an dem guten 
Ergebnis hatte die Verteidigung mit dem fabel⸗ 
doften Verteidiger Duda, der Läufer No. 
zdempa und Kaſchny II im Sturm. Alle übri⸗ 
zen Spieler taten ihr beſtes. Schubert im 
Tor hatte einen ganz großen Tag und zeigte ele⸗ 
ante Paraden. Auf der anderen Seite waren 
Dr rechte Verteidiger und Bonk im Tor bie] 
deiten Leute. Die 4 Tore waren für ihn unhalt« 


bar. Wyglendarz ſpielte ſehr leichtſinnig. 
Die Läuferreihe leiſtete produktive Arbeit, mä 
rend im Sturm nur Laſotta, Vorreiter 
und OHutſchallik gefielen. 
Die anſtoßenden Miechowitzer ſind ſofort vor 
onf, der in größter Not rettet. Einen neuen 
Angriff des Platzbeſitzers, beſchließt Lubojan⸗ 
auf eine Vorlage vor Kaſchny mit dem 
1. Treffer. Auch Zaborze verſucht zu Erfolgen zu 
kommen, findet aber eine unüber inte 
Deckung. Im allgemeinen hat der Neuling »bis 
aur Taufe mehr vom Spiel Kurze Zeit zes 
Wiederbeginn gleichen die Preußen aus. 
ſteigert den Angriffsgeiſt der Miechowitzer: Se 
Zaborzer Deckung wird überfaſtet. Kaſchny 
zemmt vors Tor, flankt, bedrängt, noch feinem 
zuder vor, der unhaltbar einſchießt. Einen 
Alleingang Kaſchnys mit Torerfolg unter 
bindet der Schiedsrichter durch Abseits. Fünf 
Minuten ſpäter befördert dieſer ausgezeichnete 
Stürmer eine Vorlage don Lubojanſki mit dem 
Kopfe zum dritten und ſchönſten Tor des Tages. 
Die Preußen werden leider wieder ſehr derb. 
Laſſotta muß nach wiederholten Verwarnun⸗ 
gen unter die Zuſchauer. Wyglendarz geht in den 
Sturm, aber auch er wird von der aufmerkſamen 
Hintermannſchaft der Miechowitzer kaltgeſtellt, 
deren Sturm kurz vor Schluß dann noch ein 4. 
Tor einbringt. 


Sportfreunde Oppeln — 
Beuthen 09 2:1 


Mit einem ſchönen Sieg über den Südoſtdeut⸗ 
ſchen Meiſter nahmen die Oppelner Sportfreunde 
Abſchied aus der Oberklaſſe. Nachdem ſie jahre» 
lang der Oberliga angehörten, wollten fie nicht 
lang. und klanglos verſchwinden. Vom Anſtoß 
weg ſpielten die Oppelner wuchtig, waren an⸗ 
griffsfreudig, kombinierten gut und hatten in der 
erſten Halbzeit die Vorteile auf ihrer Seite 
Unentſchieden ging es in die Pauſe. Wenn der 
Rechtsaußen alle Torgelegenheiten hätte ver⸗ 
wertet, wäre der Sieg der Oppelner, der etwa 
kein Glücks- oder Zufallsſieg war, noch höher aus 
gefallen. Nach dem Wechſel nahmen ſich die Beu⸗ 
thener zuſammen, die Oppelner aber verhinderten 
jeden Erfolg. Pryſok ſchoß ein 2. Tor für 
Beuthen, das aber Schiedsrichter Bie ß, Glei⸗ 
witz, wegen „Hand“ nicht anerkannte. Die Tore 
für Oppeln ſchoſſen Ratwan und Willing. 
Das Tor für Beuthen ſchoß Büttner nach 
einer Vorlage von Pryſok. 


Vorwärts⸗Noſen'port 
in Kattowitz 2:1 geſchlagen 


Die Kattowitzer traten zu dieſem Spiel mit 
ihren beurlaubten Soldaten an und holten über 
den Weſtoberſchleſiſchen Meiſter einen einwand⸗ 
freien 2:1-Sien heraus. Die Gäſte ſtellten eine 
ausgeglichene Mannſchaft, die größtenteils Flügel- 
ipiel bevorzugte. Nach einer torloſen ausgegliche⸗ 
nen Halbzeit ſetzte ſich die beſſere Technik der Kat⸗ 
towitzer durch und nach 15 Minuten lagen ſie 
durch zwei Schüſſe von Görlitz und Poſpiech 
in Führung. Durch einen Strafſtoß, den der Mit- 
telläufer von Gleiwitz ſchoß, erzielten die Gäſte ihr 
Ehrentor. Einen zweiten Erfolg der Gäſte er- 
kannte der ſonſt gute Schiedsrichter nicht an, da 
er von ſeinem Platze aus nicht beurteilen konnte, 
ob der Ball die Torlinie bereits überſchritten 
hatte oder nicht. 
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63. Delbrückſchüchte Gruppenfieger 


Die Spiele um die Meiſterſchaft der B-Klaſſe; hatten zwei Drittel vom Spiel, Delbrück war 
gehen jetzt ihrem Ende entgegen. In der Induſtrie⸗ aber techniſch beſſer, vor allem konnte der Sturm 
gruppe ſchaltet der S V. Delbrückſchächteſſſchießen. 
die Sportfreunde Mikultſchütz mit 2:1 im Kampf 5 i — Reichsba eiwitz 3: 
um die Führung aus und kann jetzt höchſtens noch 8 0 2 155 . an” 
durch Bf. Gleiwitz gefährdet werden, der erf e er ge file 
die Reichsbahn Gleiwitz mit 3:0 ſchlug und fo ns Ss \ ei lag nn 
überraſchend in die Spitzengruppe aufgerückt iſt. 4 e ee ae A 
Alle übrigen fommen für den Ausgang nicht mehr 2 ete entſchloſſen und war vor a Tor ** 
in Frage. ſſer als der des Ganers. Daher kamen die 

Eiſenbahner auch zu keinem Erfolg. 


* In der Landgruppe iſt mit dem Siege von 
4 Reichsbahn Gleiwitz — SB. Oberhütten 4:2 


Oſtrog 1919 zu rechnen, da Preußen Ratibor 


Be: zwei weitere wichtige Punkte verſchenkte. Vor ⸗ % "RR 8 
95 wärts Kandrzin als Nächſtfolgender hat ſchon maligen S en ; Abe Nat 1 75 
2 drei Verluſtpunkte mehr als die Oſtroger. daher 'portlich recht wenig, ein Kombinieren war 
Be; . PEN = unmöglich. Die Reichsbahner beherrſchten 
EL SV. Delbrückſchächte — Sportfreunde jederzeit die Lage, während Oberhütten teilweiſe 


* Mikultſchütz 2:1 etwas zu hart ſpielte. 

Delbrück ſpielte mit Erſatz, hatte aber mit 8 i 2 
dem Jugendlichen Dlu bat einen auten Griff Vorwärts Kandrzin — SF. Oberglogau 4:2 
getan. Das Spiel war ſehr hart, doch hatte es Kandrzin nahm das 1 ſehr ernit und 
der Schiedsrichter jederzeit in der Hand. Bei ſetzte ſich auch durch. Die Gäſte waren ihrem 


beiden Mannſchaften lag die Stärke in der Hin. Geaner, der ſich nur ſchlecht zuſammenfand, ſtän⸗ 
ter mannſchaft. Mikultſchütz verlor nur infolge 


ſchaft. 1 f dig überlegen. Das Spiel nahm einen ſchönen, 
der Unfähigkeit des Sturmes. Die Mikultſchützer ] ſpannenden Verlauf. 


. 


1 Tennis- Borussia 


: Berli Pokalmei | 
7 eriiner O meister 
Wacker 04 hoch mit 6: O geschlagen 
(Eigene Drahtmeldung.) 

l 5 Berlin, 87 Dezember. nach zehn Sekunden bereits das erſte Tor 
CTTTCTCCCCCTTTTTCCT Trab bntider Usher 
meiſter durch Beteiligung an den End legenheit, der im Stellungsipiel weit befferen Bo⸗ 

ruſſen blieb der Stand bis zur Pauſe unverän- 


. kämpfen um die Brandenburgiſche Meiſter⸗ 
, ſchaft die Ausſicht eröffnete, Brandenburgiſcher] dert. Nach dem Wechſel gab Schröder in der 
10. Minute einen ſcharfen Schuß in Richtung 


8 oder gar Deutſcher Meiſter zu werden, wurde die 
Kr. Tor, der vom Pfoſten ins Netz ſprang. 


bis dahin ſtets etwas farblos berlaufene Pokal⸗ 
konkurrenz des VBB. weſentlich intereſſanter.] Wenige Minuten ſpäter erhöhte Handſchuhmacher 
auf 3:0, auf der anderen Seite ging eine „Bombe“ 


. Für die nötigen Senſationen ſorgten der Sport⸗ 
Morokuttis flach über die Querlatte. In der 


berein 92 und Hertha⸗BSC., der letztjährige 
| Pokalmeiſter und der Träger des deutſchen Mei- 
* ſtertitels, die ſchon in den erſten Runden aus ⸗ 
* ſchieden. Aber auch der am zweiten Feſttag 
2 auf dem von 15000 Zuſchauern umſäumten Breit- 
ßen⸗Platz ausgetragene Schlußkampf zwiſchen 
Tennis Boruſſia und Wacker 04 wuchs ſich 
i einer Art Senſation aus, gelang es doch 
en „Veilchen“ ihren Gegenſpielern aus Reinicken⸗ 
3 dorf mit 6:0 (1:0) Toren eine unerwartet hohe 
Er: iederlage beizubringen. Die Gründe für das 
= erſagen der Wacker⸗Elf find leicht gefunden. Auf 
deer einen Seite ſpielte eine Mannſchaft, auf der 
anderen elf mehr oder weniger begabte Einzel- 
spieler. Der Anſtoß von Wacker wurde ſofort ab- 
gefangen, Zux gab den Ball zu Hand⸗ 
ſchuh macher, der 


Minerva Berlin fait in Sicherheit 


ſich von Bache ins Wacker⸗Tor drehte. 4:0. Ein 
haltbarer Schuß von Lux und in der 44. Minute 
ein wunderſchöner Kopfball von Schmidt 
machten das halbe Dutzend Tore voll. 

Gelingt es jetzt Tennis-Boruſſia, auch die Ab- 
teilungsmeiſterſchaft zu gewinnen, jo nehmen nur 
drei Vereine an den Endſpielen teil. Doch Vik. 
toria wird ſich nicht leichten Kaufes ergeben. 
Am Vortage ſchlugen die Mariendorfer vor 5000 
Zuſchauern im einzigen Spiel des Tages (die 
Freundſchaftsſpiele 1257 ſämtlich aus), Norden- 
Nordweſt mit 7:2 (5:1) Toren in recht überzen- 
gender Manier. 


. Hertha 386. wird ſchwer aufholen können 
ER: (Eigene Drahtmeldung) 
0 Berlin, 27. Dezember mann und Schmitt hervor. Bei den „Knav⸗ 


Auch am Sonntag kam in Berlin nur ein] pen“ war Szepan gut, auch Nattlämper 
mageres Fußballprogramm zur Abwickelung Dar- 515 hübſche Leiſtungen, dagegen fiel Kuzorra ab. 
unter waren aber zwei Verbandsſpiele, die für] Melage im Tor hatte einen ſchlechten Tag, er 
den Ausgang der Meiſterſchaft in der Abteilung A| hätte v’elleiht zwei Tore verhindern müſſen. In 
von größter Bedeutung ſind, vor allem der 33. Minute ging Schalke durch Natt- 
von der Begegnung zwiſchen dem Spandauer SV. kämper in Führung, doch Rein mann ſorgte 

dem Tabellenführer Minerva bing vieles ab. bald für den Ausgleich, und Kund ſchoß den 
Das Spiel hatte denn auch mehr als 8000 Zu- e Wenige Minuten vor der 
5 5 angelockt. Aus der vielfach erwarteten] Pauſe dehnte Reinmann den Vorſprung des 

rkraſchung wurde aber nichts, denn Miner Clubs“ ſogar auf 371 aus. Das Bild änderte 
ba ſiegte ganz klar und verdient mit 3:0 (0:0) ſich nach dem Wechſel. 
Doren. Damit haben die Plötzenſeer eines der] Oberwaſſer, und in der 10. Minute holte Jatzek 
. ſchwerſten Hinderniſſe auf dem Wege zur Abtei- ein Tor auf, dem Rothardt bald darauf den 
Ber a e 8 sn Ne ah 5 G Ausgleich folgen ließ. Nach und nach wurde der 
2 benötigen jetzt, vorausgeſetzt daß Hertha ampf : ießli ie Ga 
5 ode. 106 een e 110 ar eig ber Kampf ausgeglichen, ſchließlich wurden die Gäſte 
Rn ichen ielen unkte um rtha R 1 1 
debe n heben. 85 a f In ER 29. und 35. Minute ftellten ihren 


V 

x asmania-Platz, vor en r öchſt un⸗ 

8 liebſame Szenen abſpielten, fiente & ef a BSC. 1. 36. Nürnberg fiegt weiter. 

. (Eigene Draht meldung.) 
Münſter, 27. Dezember. 


gegen Südſtern glatt mit 6:1 (2:1) 
eiſtung 

Dem 5: 3⸗Erfolge über Schalke 04 ließ die 
lich guter Form befand. Fußballmannſchaft des 1. FC. am Sonntag in 


Im g. Verbandsſpiel zeigte der BV. Nürnb Ä ; a en 

Luckenwalde erneut, daß er inberm; ürnberg einen weiteren Sieg folgen. Den Süd 

Platz faſt unſchlaabar ift. N deutſchen trat die Mannſchaft des CS. Preußen 

5 ſich Union-Oberſchöneweide geſchlagen be-] Münſter gegenüber. Erwartungsgemäß erwies 
en. 


SER Im Freundſchaftsſpiel unterlag der VfB. Pan» 11 ß 2 
* 2 Er a Dersten al taktiſcher Hinſicht ſtark überlegen. 


wieder überlegen. Zwei ſchöne Tore von Rein ⸗ 


der S N 
2 der Sieger war dennoch nicht imponie⸗ 
Be rend. Ein Mann drückte dem Spiel feinen 

l Stempel auf: Sobe ck, der ſich in außerordent⸗ 


1 Sie gewann 
3 egen die Elf von 2 1 
2᷑08 (0:0). Biel boten beide Mannschaften nicht.] denn auch glatt mit 4:1 (3:1) Toren. 


Eintracht Frankfurt 
1. a; En ige Meifter der Gruppe Main 


Im Frankfurter Lokalderby ſiegte Eintrachte 

(Eigene Dra 5 tmeldung.) Frankfurt im Frankfurter Stadion von 25000 
Gelſenkirchen, 27. Dezember. Zuſchauern gegen den FSV. mit 6:0 (1:0) und er- 

Das mit Spannung erwartete Freundſchafts⸗oberte damit die Punkte, die zum endgültigen Ge» 
Ipiel zwiſchen den Fußballmannſchaften des 1. FC. winn der Main⸗Meiſterſchaft noch notwendig 


2 a A rap SR ee waren. Von der ſiegreichen Mannſchaft jah man 
ſtattfand, endete mit einem glatten und berdien⸗ großartige Leiſtungen, die Torſchützen waren 


war ein techniſch feiner Kampf, den der „Club“[Schaller. Zwiſchen dem FSV. 
in der 1. Hälfte ſtets in der Hand hatte. um inſweiß⸗Frankfurt iſt der Kampf um den 
einem feinen Endſpurt ſchließlich den Sieg ſicher 5 lat; 8 k 
u ftellen. Ausgezeichnetes bot Kalb als Mittel. zweiten P atz jetzt offener denn je, diesmal zeigte 
Keauſer der Nürnberger, in der Verteidigung warſſich Rotweiß in großer Form und ſchlug Ger⸗ 
Popp Fehr gut, im Sturm ragten Rein ⸗Imania 94 mit nicht weniger als 13:1 Toren. 


2 :0.] Weid 


19. Minute ſchoß Pahlke eine „Bombe“ ab, die 


Die „Knappen“ bekamen ſch 


ſich die Nürnberger Elf in techniſcher und S 


ten 5:33: 1]-Siege der Nürnberger. Es Ehmer, Trumpler (je 2), Moebs und 
und Rot S 


Wintersport 


in Gchleſien 


(Eigene Drahtmeldungen) 


Eröffnungsſpringen 
in Bad Reinerz 


Bad Reinerz, 27. Dezember 

In Bad Reiner; wurde am Sonntag das große 
Eröffnungsſpringen auf der Freudenberaſchanze 
durchgeführt. Die Schneeverhältniſſe waren im 
allgemeinen nicht gut, doch war die Schneelage auf 
der Schanze zufriedenſtellend. Gegen 1000 Zur 
ſchauer wohnten dem Springen bei, an dem ſich 
2 Springer beteiligten. Den weiteſt geſtandenen 
Sprung führte Heinz Striſchek [M. Nein- 
erz! mit 42 Meter aus, Sieger im Hauptlauf 
wurde aber durch beſſere Haltung der HPW.er 
Hein. Die Ergebniſſe waren folgende: 

Klaſſe I: 1. Walter Hein (DW.) 19,083 (40 und 
41 Meter); 2. H. Striſchek (MTV. Reinerz) 18,958 (42 
eter); 3. Herbert Leupold (Skiklub Breslau 
17,125 (39 und 38 878 U 4. eis Gottſchlich (Skiklul 
N 1730 16,875 (37 un Meter). Klaſſe II: 
— . t 


Franz Vogel (Skiklub Neurode) 
9,667 a Meter geft. und 30 Meter); 3. Fritz Knob ⸗ 

SV. Neiße) 5,500 (33 Meter geft. und 31 Meter 
geſt.). Jungmannen: 1. Herbert Knoblich (Neiße) 
17,583 (34 und 32 Meter); 2. Fritz Exner (Skiklub Rein⸗ 
erz); 17,208 (34 und 32 Meter); 3. Bruno Gottſchlich 
(Schneeule Wüſtewaltersdorf) 11,833 (36 Meter und 34 
Meter geſt.). 


aus. In ſiegte der 
5 old, während bei den Damen Frau Hüb 


Rodelrennen in Krummhübel 


Die für den zweiten Feiertag in Krummhübel 
vorgeſehenen Bobrennen mußten wegen Vereiſung 
der Bahn ausfallen. Am Sonntag wurden Rodel⸗ 
rennen um den Paul-⸗Weigel⸗Wanderpreis ausge 
tragen. Die 1350 Meter lange Bahn war ſtark 
vereiſt, die erzielten Zeiten ſind als durchaus gut 
zu bezeichnen. Sieger und Gewinner des Wan⸗ 
derpreiſes wurde Walter Häring, Krummhübel, 
mit einer Geſamtfahrzeit von 3:54 Min. por Kurt 

eidner, Brückenberg, der 4:00,5 Min. 2 85 
In der Werbeklaſſe ſiegte E. En de, Krummhübel, 
in 4:075 Min. In der Gäſteklaſſe war der Ber- 
liner Erich Ruſch in 4.49.5 Min. der Beſte vor 
Köhler, Liegnitz, 5:075 Min. und W. Hülsmann 
jr., Berlin, 5:26 Min. 

Infolge des plötzlich eingetretenen Tauwetters 
waren die Schneeverhältniſſe in den einzelnen 
Winterkurorten des ſchleſiſchen Gebirges an den 
„ nicht ſo wie man es erwartet 

e. 


Am erſten Weihnachtsfeiertag führte der 
Schneeſchuhverein Krummhübel auf der Kov⸗ 
Nen Nen 1 eee — N 

m ſich i ſamt gegen ringer igten. 
eee ee — 


München, 27. Dezember. 


Münchens Fußballereignis am t 
Feiertag war das Gaſtſpiel der Wiener Yu 10 ria, 
deren annſchaft einer Kombination Wacker / 


Teutonia mit 5:0 (2:0) Toren das Nachſehen geben 
konnte. Bei 45 ten Bodenverhältniſſen gab es 
einen ungleichen Kampf, in dem die Münchener 
ies nur eine recht mäßige Rolle 
pielten. 


Die Wiener zeigten dagegen einen ſehr 
feinen Fußball. 


Der Torreigen 9 0 in der 15. Minute mit einem 
Treffer des Halbrechten ein. Sindelar ver⸗ 
oß dann einen Hand⸗Elfmeter, erhöhte aber 
wenig ſpäter nach einem ſchönen Vorſtoß von Gall 
auf 2:0. Nach dem Wechſel waren die Wiener 
durch gutes Spiel ihrer Läuferreihe ſtändig über⸗ 
legen. Ein Selbſttur von Kalteis brachte ihnen 
den dritten licher Spechtl und Molzer 

n beiden Tore. — Vor 
Zuſchauern feierte Auſtria am zweiten Sehtane 


n ber 
verhalten ſpielenden Wiener waren Nauſch als 
in - 


Nur knapp mit 3:2 (1:2) Toren ſetzte 1 
ien in München genen die Elf des 


ein Treffer, den 
kam 


Wiener A. C. ſiegt in Fürth. 


Das Gaſtſpiel der Berufsſpieler⸗ 
i 78 . Pr eler⸗Mannſchaft 


5000 | Paris 


Sprünge vorgeführt. Den beit geſtandenen Sprung 
des Tages vollführte der Hirſchberger Hubert 
Häring mit 38 Meter. 


Auf der Weißbachtalſchanze in Schreiber⸗ 
hau wurde ebenfalls am erſten Feiertag das Er⸗ 
öffnungsſkiſpringen der Arbeiterſportler abaehal- 
ten. Trotz des leichten Tauwetters wurden gute 
Leiſtungen geboten und von den 14 teilnehmenden 
Springern erreichte Erhard Spohner mit 35 
Meter den weiteſt geſtandenen Sprung. 


Die Eröffnungsrodelrennen von der Heufuder- 
baude bis zur Waldbaude über 3,5 Kilometer konn- 
ten am erſten Weihnachtsfeiertag — obwohl im 
Flachland Tauwetter herrſchte — wegen der gün⸗ 
ſtigen Schneelage von Bad Flinsberg pro- 
grammäßig durchgeführt werden. Die Bahn be⸗ 
fand ſich bis zur Waldgrenze, die bis zur Mitte 
des Ortes reicht, in ſehr auter Verfaſſung und 
die erzielten Fahrzeiten ſind als gut zu bezeichnen. 
Die beſte Zeit des Tages fuhr der Euxoparodel⸗ 
meiſter Walter Fe iſt, Flinsberg, mit 6:06 Min. 
heraus. In der Neulingsklaſſe blieb ſein Bruder, 
der jugendliche Ernſt Feiſt, mit 6:08 Min. nur 
zwei Sekunden hinter der Fahrzeit ſeines großen 
Bruders. 


Schanzenweihe 
in Schreiberhau 


Die Himmelsgrund⸗Sprunaſchanze in Schrei⸗ 
berhau wurde am zweiten Weihnachtsfeiertag 
mit dem Eröffnungsſkiſpringen eingeweiht. Der 
Veranſtaltung wohnten über 5000 Zuſchauer bei, 
an der ſich 31 . aus Schleſien, Bayern, 
Sachſen und Deutſch⸗Böhmen beteiligten. Ob- 
gleich die Sprungbahn durch das Tauwetter ſtark 
gelitten hatte, wurden dennoch eine Anzahl quter 
Sprünge gezeigt. Heilmann, Breslau, Franke, 
Schreiherhau, und Lauer, Polaun, erreichten 
53% Meter. Die Sprünge konnten aber nicht 
gewertet werden, da alle drei Springer ſtürzten. 
Den Weiheſprung mit 45 Meter führte der Groß⸗ 
deutſchmeiſter K. Endler, Reifträgerbaude, aus. 


Niederlauſitz 


In der Niederlauſitz herrſchte zu Weihnachten 
faſt völlige Ruhe. Nur am Sonntag fand ein 
rückſtändiges Verbandsſpiel zwiſchen Viktoria 
Jorſt und Wacker Ströbitz ſtatt. Obwohl die 

iftorianer ohne Wortha und Rösler antraten, 
ſiegten fie überlegen mit 7:0 (1:0) Toren. 


BfB. Liegnitz 
Meiſter von Riederſchleſien 


Am Sonntag ermittelte der Bezirk Nieder ⸗ 
ſchleſien ſeinen diesjährigen Meiſter. Durch einen 
5:0» (3:0⸗Sieg gegen die Spielvereinigung — 1896 
Liegnitz wurde der Altmeiſter wieder Meiſter des 
Bezirks Niederſchleſien. Zweiter Vertreter find 
die Sportfreunde Grünberg. Außerdem fanden 
einige Geſellſchaftsſpiele ſtatt. 


Wiener Fußballſiege im Süden 


Doppelſieg von Auflria Wien 


Eigene Drahtmeldung) 


auf 3:0 davon, ehe Franz in der 2. Minute den 


erſten Ehrentreffer erzielte. 


Sieg und Niederlage von FTC. Budapeſt 


Vor 8000 Zuſchauern zeigte Ferencparos, Bu- 
dapeſt, am erſten Feſttage in Saarbrücken 
egen den Fußballverein die hohe Schule des 
Jußballs und gewann glatt mit 6:1 (3:0) Toren. 
r Halbrechte Takacz II war der ſchußgewaltigſte 
Stürmer, er brachte drei Treffer auf ſein Konto. 
Turai (2) und Kohut waren die anderen Tor- 
ſchützen. — Ueberraſchenderweiſe mußten ſich die 
Ungarn in Mannheim durch eine Kombina 
tion Wal dh o (VfR. mit 3:2 (2:1) geſchlagen 
bekennen. Der FTC. ſpielte zunächſt etwas ver 
halten und fiel dann dem rie igen Eifer und den 
unentwegten . der Einheimiſchen zum 
Opfer. Für Mannheim waren Langbein, 
Walz und 5 erfolgreich, die Treffer 
der . erzielte Tol d i. — Der US. Suiſſe⸗ 
iegte in Freiburg gegen den dortigen FC. 

mit 4:8 (2:2) Toren. 


Bon Güddeutſchlands 
Fußballſeldern 


Weitere Siege der Wiener Mannſchaften 


München, 27. Dezember 
Den Wiener Mannſchaften, die die Weihnachts 
tage in Süddeutſchland verbracht hatten, waren 
guch, am Sonntag wieder Erfolge beſchieden. 
Auſtria Wien ſiegte gegen den FC. Schwein⸗ 
furth mit 7:3 (3.2) Toren. Bei den Gäſten ſah 
man das gewohnte ſchöne Spiel. Eine etwas ent⸗ 
täuſchende Vorſtellung gab Vienna Wien in 
Stuttgaxt gegen die dortigen Kickers. Die Vienna⸗ 
Mannſchaft ſpielte ohne rechte Kampfluſt und 
Energie und ſiegte ſchließlich nur mit Glück mit 
3:2 (2:1) Toren. Eine leichtere Aufgabe als im 
Kampf gegen die Spielvereinigung Fürth hatte 
der Wiener AC. am Sonntag mit der Mann- 
ſchaft von Würzburg 04. Die Wiener zeigten 
ee Leiſtungen und ſiegten glatt mit 5:1 


Friſch⸗Frei Hindenburg — Borſigwerk 5:3 


Es gab einen teilweiſe ſehr unfairen Kampf, 
den Schiedsrichter Adler, ii nicht 3 
binden konnte. Die 1. Halbzeit gehörte den Hin⸗ 
denburgern aber Borfigwerk } oß 2 Tore. Nach 
dem Wechſel gelang Friſch⸗Frel bei ſehr hartem 
Spiel von beiden Seiten der Ausgleich. Borſig⸗ 
werk brachte wiederum die Führung an ſich, dann 
aber ſiegte doch noch das ere Können von 
Friſch⸗Frei. N 


3 — 
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Kommuniſten ſtören eine Weihnachtsfeier 
des Stahlhelms 


Otentntspläne gegen den 
fapanischen Botſchaftet in Mostau - 


* 


Polizeibeamter ſchießt — 


Ein Toter, ein Schwerverletzter 


[Telegrapbiſche Melduna! 


Berlin, 28. Dezember. Während einer] menen wurde eine Piſtole mit 17 Schuß Muni- 
Weihnachtsfeier des Stahlhelms in, tion gefunden. Der andere hatte einen Hüftſchuß, 
dem Dorfe Schwante bei Kremmen (Kreis Dit! den er auf der Flucht erhalten haben will. 


havelland) kam es in der Nacht zum zweiten Feier⸗ 1 
tag zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, 
28 Nationalſozialiſten 
bei Altona ſeſtgenommen 


wobei ein Arbeiter tödlich und ein zweiter 
Verſtoß gegen die Notverordnung zum 


lebensgefährlich verletzt wurden. Bei der 
Veranſtaltung waren Mitglieder eines Arbei⸗ 

Schutze des Weihnachtsfriedens 
(Telegraphiſche Meldung.) 


terturnvereins mit Stahlhelmern, die in 
Altona, 28. Dezember. Am Sonntag nach- 


dem einzigen Saallokal des Ortes eine Weih⸗ 

nachtsfeier veranſtalteten, in Streit geraten. 
mittag marſchierte, wie die Polizeipreſſeſtelle 
meldet, ein Trupp Nationalfozialiften, 


Als ein Berliner Schupowachtmeiſter, der Sohn 

des Gemeindevorſtehers von Schwante, Ruhe ſtif⸗ 

ten wollte, wurde er tätlich angegriffen. Mehrere 

kommuniſtiſche Arbeiter drangen auf ihn 

ein. In der Notwehr griff der Polizeibeamte zur und zwar Mitglieder des Marineſturms 

Piſtole und ſchoß auf die Angreifer. Ein Ar⸗ der SA. Hamburg, geſchloſſen durch den Ort 

beiter brach ſterbend zuſammen, während ein an- Rahlſtedt. Eine Anzahl der Teilnebmer an 

derer Arbeiter jo ſchwer verletzt wurde, daß dieſem Aufzug trug Abzeichen, die die Zugebörig 

er in hoffnungsloſem Zuſtand ins Nauener Kran- 4 e e 8 1 

kenhaus gebracht wurde. Die Verſammlung des meien Nationalſozialiſten Bee = 110 Mon- 
tag dem chnellrichter zugeführt. Ein 
Jugendlicher wurde entlaſſen: er muß ſich 
ſpäter vor dem Jugendrichter verantworten. Die 


Stahlhelms wurde nach dieſem Vorfall polizeilich 

geſchloſſen. 
Feſtgenommenen haben ſich gegen die Notverord- 
nung zum Schutze des Weißnactsf lebens 


Betrunkener erschießt | 
einen Nationaliozialiften| 


(Telegraphlſche Meldung) 


Moskau, W. Dezember. Die Telegraphen⸗ 
agentur der Sowjetunion berichtet über einen 
ſeltſamen Fall angeblicher Agitation für ein At 
tentat gegen den japaniſchen Botſchafter in 
Moskau durch ein Mitglied einer ausländi- 
ſchen Geſandtſchaft. Ein Angeſtellter des 
Verkehrskommiſſariats ſoll der ſtaatlichen politi⸗ 
ſchen Verwaltung mitgeteilt haben, daß er ſeit 
längerer Zeit ein Mitglied einer ausländiſchen 
Geſandtſchaft kenne, das mit dem Erſuchen an ihn 
herangetreten ſei, ihm Angaben über den Zuſtand 
der Eiſenbahnen in der Sowjetunion zu machen. 
Anfang Dezember hätten ſich die Unterhaltungen 
hauptſächlich um die Ereigniſſe in der 
Mandſchurei gedreht, und das Mitglied der 
ausländiſchen Geſandtſchaft habe Andeutungen ge⸗ 
macht, dahingehend, daß „wenn in Moskan ein 
Attentat auf den japaniſchen Botſchafter in der 
Sowjetunion erfolge, dadurch der Krieg zwiſchen 
der Sowjetunion und Japan hervorgerufen 
würde. Nach wiederholten Unterhaltungen hätte 
das Mitglied der ausländiſchen Geſandtſchaft „ein⸗ 
dringlich erläutert, daß dieſes Attentat unbedingt 
ausgeführt werden müſſe, und daß es rein demon 
ſtratwer Natur ſein würde. Es handle ſich nicht 
darum, den Botſchafter unbedingt zu ermorden, 


[Telearapbiſche Meldunal 


bils in den Straßen Moskaus genügen“. Das 
Volkskommiſſariat für äußere Angelegenheiten 
babe ſich an den Leiter der betreffenden ausländi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft gewandt mit der Forderung, 
ſeinen in der Eingabe genannten Mirarbeiter 
binnen kürzeſter Friſt aus der Sowjetunion ab- 
berufen zu laſſen, ſofern er nicht die diplo⸗ 
matiſche Immunität genieße und vor ein Sowjet⸗ 
gericht geſtellt werden ſolle. Der Forderung des 
Außenkommiſſariats ſei bereits ſtattgegeben 
worden. 

Der Name des in Frage kommenden Mit⸗ 
gliedes der ausländiſchen Geſandtſchaft wird vom 
Volkskommiſſariat des Aeußeren nach wie vor 
nicht bekannt gegeben. Es kann jedoch 
mitgeteilt werden, daß es ſich um einen gewiſſen 
Wannjek handelt, der der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen diplomatiſchen Vertretung in Moskau 
angehört. Der Vorfall hat in der Moskauer 
diplomatiſchen Welt große Erregung ber 
vorgerufen. Auch in diplomatiſchen Kreiſen in 
Tokio haben die Moskauer Meldungen über 
das geplante Attentat großes Aufſehen bervor- 
gerufen. Allgemein wird nun eine Beſſerung der 
ruſſiſch-⸗japaniſchen Beziehungen erwartet, da die 
Sowjetregierung ſofort energiſch durchgegriffen 


vielmehr würden 2 Kugeln aus einem verrofteten | hat. 


Hamborn, 28. Dezember. In den Morgen. 
ſtunden des zweiten Weihnachtsfeiertages be⸗ 
löftigten zwei angetrunkene Perſonen 
vor der Geſchäftsſtelle der NSDAP. die dort 
anweſenden Nationalſozialiſten. Sie wurden dar⸗ 
aufhin von dieſen zur Rede geſtellt. Im Verlauf 
der Auseinanderſetzung gab einer der Betrun⸗ 
kenen zwei Piſtolenſchüſſe ab, durch die 
der Nationalſozialiſt Kampin lebensgefährlich 
verletzt wurde. Die Täter flüchteten, wurden 
aber heute von der Polizeit verhaftet und ins 
Gefängnis gebracht. Bei dem einen Feſtgenom⸗ 


Raubmord am Hl. Abend 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 28. Dezember. Der 66 Jahre alte 
Filialleiter Guſtav Huth, der ſeit 40 Jahren in 
der Filiale Mohrenſtraße bei der Firma Loeſer 
& Wolff beſchäftigt war, iſt am Heiligen 
Abend kurz nach Geſchäftsſchluß ermordet 
worden. Der Fall iſt um ſo tragiſcher, als Huth 
am 31. Dezember nach mehr als 40ſähriger 
Dienſtzeit penſioniert werden ſollte. Den Tätern 
ſind etwa 300 Mark in die Hände gefallen. 
Auf die Ermittelung der Verbrecher find 2000 
Mark ausgeſetzt. 


- Enzytlifa über die Autoritüt 
des Papſtes 


[Telegrapbiſche Meldung 


Rom, 28. Dezember. Zum Abſchluß der! betrug, wird auf 3 Pfennig herabgeſetzt. Bei den 
15. Jahrhundertfeier des Konzils von Wurſſendungen, für die bisher die Gebüh⸗ 


„Die Reparationen müſſen gänzlich 
geſtrichen werden! 


[Telearapbiſche Meldung 


New Vork, 28. Dezember. Im Zuf nhang K 
mit der Ankündigung des S e a Borbe'pretungen 
Mac Donalds mit Laval? 


einer Teil na hme an der Reparationskonferenz 
abzuſehen, erfährt „Herald Tribune“ aus (Telegraphiſche Meldung.) 
offiziellen Kreiſen, die Regierung ſei der Anſicht Paris, 28. Dezember. Havas will erfahren 
daß Europa vor allem zwei Aufgaben löſen müſſe: haben, daß der engliſche Premierminiſter Mae⸗ 
Die Frage der Zahlungsfähigkeit 25 2 N en Frege 6 
. ; eladen habe, demnächſt mit ihm zu⸗ 
Deutſchlands und i die Aufſtellung eines ente e 8 705 a erg 
Programms zur wirtſchaftlichen Erho-Ipgnjeren;, die in der zweiten Januarhälfte im 
lung Europas. Würde ein ſolches Stabili- Haag zuſammentreten ſolle, eine Verſtändi⸗ 
ſierungsprogramm zuftande kommen, jo ſei die Re-[gung über ihre Politik in der Repara⸗ 
gierung geneigt, die Kriegsſchuldenfrageſtionsſrage herbeizuführen. 


in Erwägung zu ziehen. Dabei werde ſie jedoch 5 - 
die Zahlungsfähigkeit der einzelnen Länder in- Reparationskonferenz 
vom 18. Januar bis 2. Februar? 


dividuell berückſichtigen. Keinesfalls beabſich⸗ 

tige die Regierung, irgendwie die Folgen einer 

Einſtellung der Reparationszahlungen auf ſich zu 5 Celegraphtſche Me dung) 
Paris, 28. Dezember. 


Epheſus hat Papſt Pius XI. eine Enzyklika er ⸗ 
laſſen. Das Hauptthema ift die oberſte und un ⸗ 
fehlbare Autorität des Papſtes, der 
ſich in den erſten Zeiten der Chriſtenheit 
Kirchen und religiöſen Gemeinſchaften des Mor- 
gen- und Abendlandes unterworfen hötten. Bei 
der Entwicklung der drei Lehrſätze, mit denen auf 
dem Konzil von Epheſus die Irrlehre Nefto- 
ring’ widerlegt worden ſei, wird das Haupt⸗ 
gewicht auf den Lehrſatz gelegt, daß dem römiſchen 
Papſt kraft göttlichen Rechts die oberſte, 
höchſte und unfehlbare Autorität in Sachen 
des Glaubens und der Sitten für die 
geſamten Kirchen zukomme. Bei der Darle⸗ 
gung der beiden anderen Lehrſätze 77 5 die Ver⸗ 
einigung der göttlichen und menſchlichen Natur 
in der göttlichen Perſon Chriſti und über 
Maria als wahre und wirkliche Mutter Got- 
tes behandelt die Enzyklika auch die Einwendun⸗ 
gen der Proteſtanten gegen die Marienverehrung 
und fordert die Proteſtanten zur Nachahmung 
des Beiſpiels der Katholiken auf, die Jungfrau 
Maria als Fürſprecherin beim göttlichen 
Erlöſer anzurufen. An die orientaliſchen 
Kirchen richtet der Papſt noch eine beſondere 
Ermahnung zur Rückkehr zum. gemein- 
ſamen Vater in der Perſon des römiſchen Pap⸗ 
ſtes, den ſie bereits im Konzil von Epheſus als 
den Hüter des Glaubens begrüßt hätten. Zum 
Schluß verkündet der Papſt die Einrichtung eines 
beſonderen Offiziums und einer Meſſe der Mut ⸗ 
terſchaft Mariä in Erinnerung an die 15. Jahr- 


alle 


ren 2 Pfennig betrugen, tritt eine geſtaſfelte 
Herabſetzung ein. 


Der neue Luftriese 
im Frühjahr ein neuer Zeppelin 
tür 50 Fahrgäste 


Ueber das im Bau befindliche neue Zeppelin- 
luftſchiff LZ 129, das im Frühjahr 1932 fertig 
wird, werden jetzt intereſſante Einzelheiten be⸗ 
kannt. Das neue Luftſchiff wird größer als 
„Graf Zeppelin“ ſein. ei ſeinem Bau werden 
alle techniſchen Erfahrungen der beiden letzten 
Jahre berückſichtigt. Die Länge des neuen 
Luftſchiffes beträgt 248 gegen 235 Meter des 


„Graf Zeppelin“. Der größte Durchmeſſer 
beträgt 41, d. h. 11 Meter 8 als der Vor⸗ 
änger. Die Zahl der Fahrgäſte iſt auf 


gänger 
50 Pan und die Beförderungskapazität für 
Fracht und Poſt auf 160 Zentner erhöht. Die 
Konſtruktion des gleichfalls aus Duraluminium 
beſtehenden Gerippes wird im allgemeinen die 
gleiche ſein wie bei „Graf Zeppelin“. Sechzehn 
Schotten werden den Hohlraum teilen. Zur Gas⸗ 
fl ung wird vorzugsweiſe das unbrennbare He⸗ 
ium verwendet werden, doch ſollen in den 
wu kleinere Waſſerſtoffgaszellen einge- 
aut fein, die während der Fahrt dem Gewichts⸗ 
Die durch den Betriebsſtoff⸗ 
verbrauch hervorgerufene Gewichtserleichterung 
wird durch Ablaſſen des Waſſerſtoffgaſes, alfo 
durch Verminderung des Auftriebes, ausge ⸗ 
glichen werden. Den Führerraum wird man 
wieder am Bugteil des Schiffes unterbringen. Er 
ſoll aber vollſtändig von den Paſſagierräumen ge⸗ 


ausgleich dienen. 


nehmen. 


In einer Beſprechung des Berichtes des Baſe⸗ 
ler beratenden Sonderausſchuſſes erklärte 
Senator Borah, er könne keine Erholung Eu⸗ 
ropas ſehen, ſolange die Reparationen nicht gänz⸗ 
lich geſtrichen ſeien. Wenn ſich Europa nicht 
entſchließen könne, die Reparationen abzuſchaffen 
und die Rüſtungen draſtiſch einzuſchrän⸗ 
ten, jei es für Amerika beſſer, ſich von Europa 
zurückzuziehen () und ihm fortab fernzubleiben. 


Der frühere Botſchafter Schur man erklärte 
in San Diego, er erwarte nicht mehr, daß Repa⸗ 
rationen oder Kriegsſchulden jemals wieder in 
alter Höhe gezahlt würden. Eine Löſung 
in dieſem Sinne müſſe vor Ablauf des Morato- 
riums im Juni gefunden werden. 


4 ; — 
1 * 


Petit Pariſien will erfahren haben, daß die 
Regierungskonferenz über die Reparationen 
am 18. Januar im Haag beginnen und vor dem 
2. Febrnar beendet ſein ſoll. 


Lahusens Weinkeller 


Bremen, Nun muß auch Lahuſens Wein ⸗ 
keller daran glauben, und zwar wird am 
Sonnabend in Bremen der geſamte Wein- und 
Spirituojenbeftand des Herrn Karl Lahuſen meiſt⸗ 
bietend verſteigert. Diefer Weinbeſtand beträgt 
11000 Jlaſchen und er beſteht aus weißen und 
roten Bordeaurweinen, franzöſiſchen Burgunder⸗ 
weinen Rhein, und Moſelweinen, deutſchem Sekt, 
franzöſichem Champagner, franzöſiſchem Kognak, 
Portwein und Cherry. Hauptſächlich handelt es 
ſich um ältere Jahrgänge. 


i 8. . 4 j 
bundertfeier des Konzils von Epheſu trennt werden, die mittſchiffs liegen und weſent⸗ 


liche Neuerungen aufweiſen. Sie verteilen ſich 
auf zwei Decks, auf ein unteres B⸗Deck und ein 
oberes A- Deck. Das A- Deck enthält 26 Kabinen 
für je 0 Perſonen, während das B- Deck die 
Geſellſchaftsräume aufnehmen ſoll. Wie 
das Promenadendeck der Ozeanſchiffe, wird ſich zu 
beiden Seiten der Geſellſchaftsräume ein Wan⸗ 
delgang mit großen Glasfenſtern ausdehnen 
= 255 die alıen abe Kr 15 
. unten und zum Horizont haben. 3 in der 
u. a. vorgeſehen, daß bei Paketen die Zuftell-| elektrifchen Küche bereitete Eſſen wird in einem 
gebühr von 20 Pfennig in allen Zonen auf Speifejaal jerbiert. Außerdem liegen auf 
15 Biennig herabgefept mirb. Im dernlbrech bab ter ee weer ein Oefelfhartesimmer 
weſen wird nur die Geſprächsgebühr von 10 auf] und fan noch ein Rauchzimmer, 

9 Pfennig herabgeſetzt. Im Telegrammper allein ungefähr jo groß iſt, wie das Speiſe⸗ und 
kehr wird die Gebühr für ein Wort von 15 auf] Geſellſchaftszimmer des „Graf, Zeppelin. Die 
12 Pfennig ermäßigt. Die Druckfachen⸗ ae 8 werden alſo faſt alle Bequem⸗ 


gebühr, bie für 20 Gramm bisher 4 Pfennig] Paffagſerfahrt Ablich en. ber Aberjeetichen 


Das Programm 
der Poſtgebührenſenlung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Dezember. In dem Programm 
für die Senkung der Poſtgebühren iſt 
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095 Eishockey⸗Neun in Hochform 


Niederlage des Oberſchleſiſchen Meiſters 


Canadiersiege in Berlin 


Berliner Schlittschuhelub verliert zweimal 6:1 


An den Weihnachtsfeiertagen wurden die 
Spiele um die Oberſchleſiſche Meiſterſchaft mit 
drei Begegnungen fortgeſetzt. Leider bereiteten 
die Eisheiligen durch das plötzlich eintretende 
Tauwetter den Spielern und Eishockeyanhän⸗ 
gem eine Enttäuſchung. Immerhin aber befanden 
ſich die Eisbahnen noch im ſpielfähigen Zuſtande. 
Am erſten Feiertage begegneten ſich in Beuthen 
der Spiel- und Eislaufverein Hindenburg⸗Süd 
und Beuthen 09. Die Beuthener führten ein 
ſchönes Spiel vor und gaben den nicht ſpielſtarken 
Hindenburgern mit 5:1 das Nachſehen. Recht 


ſchwer erkämpfte die Meiſtermannſchaft des Hin⸗ 
den burger Eislaufpereins in Hinden⸗ 


burg gegen den Eislaufverein Gleiwitz die Punkte. 


Die Gleiwitzer leiſteten durch ihre Verteidigungs- Hinde 


taktik den Hindenburgern heftigen Widerſtand. 
Erſt in den letzten Minuten gelang es dem Dber- 
ſchleſiſchen Meiſter das einzige Tor des Tages zu 


erzielen. Das größte Ereignis brachte der zweite 


Feiertag. Das mit Spannung erwartete Zujam- 
mentreffen zwiſchen dem 09⸗Team und der 
Meiſter- „Sechs“ des Hindenburger Eislaufver⸗ 
eins nahm einen überraſchenden Ausgang. Im 
großartigen Stile vang Beuthen 09 in einem 
himreißenden Match jeinen großen Gegner mit 
42 nieder und nahm dadurch für ihre letztens er- 
littene 9:1⸗Schlappe eine glänzende Revanche. 
Nunmehr nahmen die Hindenburger punktgleich 
mit Beuthen 09 die Spitze ein. 
Beuthen 09 — Spiel⸗ und Eislaufverein 
Hindenburg Süd 5:1 (3:0, 2:0, 0:1) 
Die Beuthener lieferten ihrem Gegner einen 
überlegenen Kampf. Bereits im erſten Drittel 
fielen nach guter Abwehrarbeit des Hindenburger 
Torhüters ſchließlich ſchnell hintereinander durch 
Fries, Korus, Fries, drei Tore. Im 
zweiten Drittel drängten die Gäſte, ohne jedoch 
gefährlich zu werden. Ruſchzyk und Fries 
torten noch zweimal für 04. Im letzten Drittel 
flaute das Tempo etwas ab. Aus einem Ge- 
dränge heraus erzielen ſchließlich die Gäſte den 
Eislanfverein Hindenburg — Eislaufverein 
. Gleiwitz 1:0 (0:0, 0:0, 1:0) 
Troß techniſcher leberlegenheit ſtegte die] Pe 
Weiſtermannſchaft ſehr knapp. Die Gleiwitzer 


verteidigten ſtark und bedrängten nur ſelten das 
kämpften die 
Hindenburger gegen die vielbeinige Verteidigung der 
an. Erſt in den letzten Minuten gelang es dem 


Hindenburger Tor. Verzweifelt 


a unberwüſtlichen Geppert das einzige Tor des f 
Tanzes zu erzielen. 


illigen hmungen. 


675 Ch dan Runen 8 25 7 Ml. Faten Pr 


Der Wanda auf Medhthildishöhe 5 


Roman von Kurt Martin 


EN. aufgeregt dem Haufe zu. Als ſie um 
Ede bog, re ſie a 1 Michard Win- 


g 3 3 Sie ſprang angſtpoll zurück. 


„Wer ſind Sie? — Ach, der Herr Förſter!“ 
Richard Windinger entſchuldigte ſich ſtockend. 
ihen Sie, — Miß Cobbler! Es tut 
nit Lb. daß is Sie erschrak Habe.“ 
Er 2 Ra auf die Lippen. 
r doch nicht n, da 
SF nad 1 Ellen Nacht 3 Kacht er er in 


ap Bez gen wagt ur. — Und die Nacht 
blieb ich hier ein wenig ſtehen 
Sui Ile.“ 
den. feinen Arm. 
itte, kommen Sie mit!“ 
aunt folgte er ihr. 
„Was haben Sie denn, Miß Cobbler?“ 
„Bitte, eilen Sie 


ft n etwas geliehen n“ 
„Fragen Sie nicht! 15 eilen Sie, bitte! Sie 
tun. mir einen großen Gefallen, und Ihrem 
Freunde = Doktor Rother, auch!“ 


e denn —?“ 
„Geben Sie Oba t! Vielleicht kommt uns 
jmd entgegen. ehen Sie ſich dieſe Perſon 


Er konnte ſich ihr Verhalten nicht erklären. 
rſchend ſah er um ſich. Es war u zu er 


te ſtanden vor der Fliederhecke. Helen 
dran 


Treten Sie hindurch!“ 
1 Fr erfüllte ihren unſch. Helen ſtand dicht 
nter ihm. Die Steinbank war leer. Es war 
nichts mehr von Bert Ibenſtein und Frau Ma- 
rianne zu ſehen. 5 rief ſie. 
Sie ſind verſchwunden!“ 


71 er 9 — denn 1 er., 
ützt ja ni di 
b nicht — 1 9 aben —.“ DE 


ei alſo ni = en ich Handwerk 
barer in den P 7. en Dachten Sie, 
man wollte Sie ar 
Sie konnte nichts erklären. Es war ihr mit 
einem Male bitter weh ums Herz. Sie konnte 
nicht 5 ſie mußte ihren Tränen freien 


Lau 
ichard Sie c e tröſtete ſie. 
doch nicht derart auf! Ich bin 


Regen egen Sie ſich 
Ki ja lebt i Ihnen, Miß Cobbler. Es kann Ihnen 


095 großer Sieg 


Eislanfverein Hindenburg verliert 4:2 
2:0, 21. 0:1) 
Beuthen, 28. Dezember. 

Schon in der v genen Saiſon erlebte man 
an der gleichen Stelle einen großen Kampf zwi⸗ 
ſchen n 09 und dem Hindenburger Eislauf⸗ 
verein. it 3:1 blieben damals die Gäſte ſieg 
reich. Das erſte — 143 5 
endete mit einer hohen 9.19 Oger. 
Die in dieſem Treffen erſtmalig in der neuen 
Spielzeit auf dem Eiſe ſtanden. heutige Tref 
fen übertraf alles dageweſene. Die Beuthener lie ⸗ 
ferten einfach eine hervorragende Partie. Großer 
Kampfgeiſt vereint mit einem er nee Sie- 
eswillen beſeelte alle Spieler. e I 

— Allerdings muß man en 

ohne Geppert und außerdem — 

einem Erſatzmann, der ſich aber gut bewährte, an- 
trat. SZ Umſtände jedoch jhmälern in keiner 
Weiſe de eg der 09er. Es war für fie u Vet 
dienter, e Erfolg, ein ſchönes W̃ 
nachtsgeſ 

Um 14.30 Uhr ſtellen ſich dem Unparteiiſchen 
Daniel folgende Mannſchaften: 


Hindenbu men 1882 aſurek, 
Meist, Gorauſch. Kn Viale. 
Bent 09: v. Fuge pe Beute, Ruſch⸗ 
cyl, Fee. Seiner ge, Ban, De „Korus. 
Vom entwickelte fi 12 — . ein 
flottes u ner Verteid Binungen müſſen ſtark z 


a Seliger erhält die eibe, raſt 
an entlang joungliert She Scheibe 
durch 1 ub Stöcke um den Kaſten, um 
dann blißſchnell aus kürzeſter Entfernung einzu- 
ſenden. 09 führt 1:0. Hindenburg iſt dadurch 
etwas überrascht. Mächtig Wee ſie auf. Schie⸗ 
ßen aus allen Lagen. Hintermann 
arbeitet aber ſicher. 


Immer wieder ſtürmen die 09er nach vorn. 
Da — 


bei den ie a = An 2 3. 
2. er 


dt es in den zweiten Abſchnitt. Hindenburgs 
er an. Verteidiger 


Ale kat ha 0 über die Bahn. Harter 
ER vor dem Beuthner Tor. Gedränge, 
Schuß? — Schiedsrichter pfeift. Hindenburg 


0 geholt. 2:1 für 090. Nun kom⸗ 
88 herrliche Kampfbilder. Schön kombinieren 

Stürmerreihen, Einzellei ha be wechſeln 
been mit feiner la one it der Verteidi- 
er ieder liegt Ki Sturm 1 b bat fh 


ge I „Yezteiöigun 


Itbar ins um 

591 Seliger durch einen Siegen 
u en ältnig auf 21:1. Im letzten ittel 
egen die per urger ein mörberiſches Sn 
vor. Noch geben fie ſich nicht geſchlagen. Aber 
an 093 8 & nicht io 25 vorbei⸗ 
ukommen. Beuthens Sturm 
dem | ſtark das Sheen Wees 9 5 
itſch 


Kurz bor Schluß 
E 2 1 nr 
eren 


— — L 


niemand ein Leid Adden. Kommen Sie, ich führe 
Sie vor zum Haus! 

Sie machte = paar unfichere Schritte. Es 
ſchwindelte ihr. Da legte er ſanft den Arm um 
ihre zn and führte fie hin zur 3 Sie 
chluchzte leis in hinein. Erſt allmählich 
451 u ſich wieder. 

ie auf den Pla Platz vor dem Haufe 
1 , Die das ndlicht ſilbrig hell um fie 
15 8 blieb ſtehen, ſie trat einen Schritt 


= be * 3 8 recht töricht jetzt? 
en 


5 
Ver 
545 0 Code ich bin ja di, daß ich 
Sie zufällig traf! Wie würden ſich ſonſt 
wohl noch geäng tigt haben!“ 

ai . Be ie Hand 

ute N * 

Er wollte ſich eben über ihre Sure Rechte 

ri da klirrte oben im erſten Stock ein Fen⸗ 


ungen was treibſt Du denn jetzt noch im 
ark! 
Helen erſchrak. 
iſt Tante Julie! Gehen Sie! Was wird 
ſie 87 von mir denken!“ 
Sie ſprang in Haſt die Stufen empor. 


12. Kapitel. 


Ka > re did no 10 ae 25 
r rin orſichtig pochte ſie an 
der Schweſter Sghlaſßinmer 8 
„Alice, laß mich ein! Ich bin es, Helen.“ 
Alsbald ward die Tür geöffnet. Alice ſah ver⸗ 
a auf die er 
28 3 5 ſiehſt Du aus! 2 Du bis jetzt im 


en len er ion vor mr 72 Schweſter. 


I« 
lig ha De Abe ie Aber acht re oe m mich * 
ein wenig auf die Steinbank ſetzen, bei den Flie⸗ 
9 Fra . = 9 1 Wie 5 die Zweige aus⸗ 
eina iege, ſehe ich gerade, w > 
ſchlungen ſitzen und ſich fin end "ET WEISEN 


a zog die e PP fih nieder auf 


„Du zitterſt ja! Was At denn nur geſchehen? 
Wen haſt Du überraſcht?“ 2 
„Sie, — und ihn.“ 
* denn nur?“ 
ianne —* 


ubel] tel ſah die Canadier klar überlegen, auf 


noch I hier das 5. Tor. 
von Scheliga 


[Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 27. Dezember. 
Ein kaum zu übertreffendes eisſportliches 
Programm wurde an den Feſttagen im reſtlos 
gefüllten Berliner Sportpalaſt abgewickelt. Gillis 
Grafſtröm, Schwedens mehrfacher Welt⸗ 
meiſter und Olympiaſieger, leitete den erſten 
Abend mit einem Tango ein, der ihm viel Bei- 
fall einbrachte. Auch in ſeiner Kür zeigte Graf⸗ 
ſtröm, das er von ſeinem großen Können nichts 
eingebüßt hat. Im Nationalkoſtüm tanzte er 
ſchließlich noch eine ſchwediſche Mazurka. Der 
Beifall ſteigerte ſich wie gewohnt zu einem 
Orkan, als Sonja Henie auf dem Plan er- 
ſchien, in atembeklemmender Schnelligkeit ihre 
Pirouetten drehte, die ſchwierigſten Figuren flüſ⸗ 
fig mit einer ſelbſtverſtändlichen Sicherheit lief 
und ſprang, gerade ſo als ob das Eis keine 
Tücken hätte. 
Die Eishockeyſpiele. Die famoſen Cana 
= ans Ottowa ſchlugen den Berliner 
N ee völlig verdient mit 6:1 (2:0, 1:1, 
Toren. 8 ſchien es, als ob das erſte 
Seite in dem beide Mannſchaften vorwie⸗ 
gend auf Weitſchüſſe beſchränkten, torlos ver- 
laufen ſollte. Endlich aber brachte der Canadier 
Draper ſeine Mannen in Führung. Gleich nach 
Wiederbeginn buchte Cowley das zweite Tor. 
So ſchloß das Drittel, in dem der BSC. ſehr 
vielbeinig verteidigt hatte, 2:0 für Canada. Bald 
nach Beginn des zweiten Sp uh . der 
[en Gegentreffer für den BSC. durch B 
auf Vorlage von Römer. Außer dem Torrichter 
8 aber wohl nicht viele Zuſchauer die Scheibe 
im Netz der Canadier geſehen. Die Göſte leiteten 
weitere Angriffe auf das Berliner Tor ein, 
Lincke hatte alle Hände voll zu tun, meiſterte 
aber die vorwiegend aus weiter Entfernung kom ⸗ 
menden Schüſſe recht gut. Schließlich wurde er 
aber doch durch Sauvageau bezwungen. Das 
in ſehr ſchnellem Tempo durchgeführte letzte Drit⸗ 


1 


anderen Seite machten hauptſächlich Jänecke und 
Römer durch unnötig hartes Spiel einen ſchlech⸗ 
ten Eindruck. White, Cowley und Draper ſtellten 
das Ergebnis auf 6:1. 


Auch am zweiten Feiertage gab es im Berli⸗ 
ner Sportpalaſt vor fait e Hauſe 
wieder recht intereſſante Darbietungen. Unnötig 
zu ſagen, daß die Eislaufkunſt von Sonja Henie 
und Gillis Grafſtröm wieder reſtlos begeiſterte. 
Im Eishockeykampf ſiegte en genau wie 
am Vortage, mit 6:1 (4:0, 1: 21). Die 
Gäſte aus Ueberſee zeigten im 25 Pente eine 
turmhohe Ueberlegenheit. Cowley (2), Bates 
und Mouſſette ſorgten für eine 4: 0⸗Füh⸗ 
rung. In der Folge artete das Spiel zeitweilig 
in üble Holzerei aus. Leider ließ der Unpar- 
teiiſche Dr Holsboer (Berliner Schlittſchub⸗ 
Club] zu wünſchen übrig, er ſah faſt nur bei den 
Canadiern Regelwidrig eiten, einmal waren nur 
vier von ihnen auf dem Spielfeld. Eomwlen er- 
Das letzte nemnz 
rachte das Ebrentor für Berlin, denn Jänecke 
überwand durch eine ſchöne Flanke den gegneri⸗ 
ſchen Torwart. Aber auch die Canadier ſetzten 


im Park getroffen? 


Nein, — nein! Sie hintergeht ihn ja, fie 
betrügt ihn. Weshalb wollte ſie moßl auch —. 
Alice, — Ibenſtein war bei ihr!“ 
„Der 
SUR er „bat fie geküßt, ganz weltvergeſſen 
te da. 


18. 3 iſt ! Ich hätte das d 
5 Das it ja — ätte das nie geda 
r. Ibenſtein. Du — 1 


elen. Marianne und 
te liebt Br 
denke das nicht nur, ich weiß es! Sie 
18 ia zu Tode erſchrocken, als fie mich ſahen.“ 
„Sie ey] ſich alſo mit ihm nachts im Park?“ 
„Ja, — und wohl ſchon oft.“ 
b mir heute Blu- — 


„Da fällt mir ein: — Er 

men 1 Marianne, und ein Briefchen! 0 A 

er wolle erung wün i 

bab e 5 er e ee ſürn bn beftellt. 
Mr. Ibenſtein iſt doch —. Er hat ja 

mir 1. 5 William ſchon ſo viel en 

„Kann er nicht deshalb Manfred other gegen⸗ 
über ein falſches Spiel treiben.“ 

hielt ihn immer für einen Ehrenmann.“ 

„Er liebt aber Manfred Rothers Frau., 

„Und wenn Du hr irrſt? Vielleicht —. 

„Nein, ich irre mich nicht! Du möchteſt ihm 
191 beiſtehen, weil er Dir und William behilf⸗ 

lich u it. An Manfred Rother denkſt Du natür⸗ 
9 5 Ex kann ruhig unglücklich werden. — 
Alle u biſt ſelbſtſüchtig!“ 
Was ſoll denn aber geſchehen?“ 

„Er —, er ſoll nicht an der Seite diefer 1 
Zeit ſeines Le bens We en ale — Iſt das 
nicht furchtbar? Frau betrügt ihn, der 
Nach reund betrügt ie — Und Ihr dhe alle nur auf 

keins von Euch denkt an i 

ie kannſt Du nur ſo erregt ſein, Helen!“ 

„Laß mich! Du denkſt Dich eben nicht in ſeine 

a — Aber es muß ihm geholfen werden!“ 


haſt — Marianne 


Mit 8 Rother?“ 


Willſt Du ihm alles erzählen, damit er ſich A 


e noch mit ſeinem Freund ihlägt?, = 
enn es nun zu einem Zweikampf kommt?“ 
Helen ſchrak Erg auf. 
„Nein! — Nie darf das geſchehen! Wenn er 
9 würde —. Es —. muß ganz anders —. 
Du auch gar keinen Rat weiſt! 
Helen war recht aa auf die 55 
Sie fand die end 58 wenig Schlaf. Gleich 
nach dem Frühſtück BR ie ihren Vater um eine 
Unterredun 
Wag e 8 9 
u au m Herzen, Helen gm 
„Ba, ich muß Dich a Mei . Es iſt 
ſehr Ernſtes und Wich! ige 
„Na, dann laß 31 ‚Den Du ſiehſt Förigens 


heute ſchlecht Aus Haſt Du nude aut geſchlafen?“ 


„Ich habe keine Ruhe gefunden 
„Warum nicht?“ 
Manfred Rother tut mir ſo leid.“ 


ſich noch einmal durch; der famoſe Cowlei ſtellte 
das Schlußergebnis von 6:1 her. 


Beuthen 09 Gaumeiſter 
der Alten Herren 


Im Entſcheidungskampf zwiſchen der Alten 
Herrenmannſchaft von Beuthen 09 und der Spiel- 
vereinigung Beuthen um die 9 
ſiegte Beuthen 09 klar mit 3:0 und hat ſich 
damit den Meiſtertitel endgültig geſichert. Es 


war ein ſehr hartes Spiel, das auf dem Fiedlers⸗ 
glück-Platz N nun wurde. Alle 3 Tore für 
09 ſchoß Oſſig. Leider ereignete ſich zum 


Schluß ein Vorfall, für den der Anhang der 
Spielvereinigun verantwortlich gemacht werden 
muß. Das 3. Tor war gerade gefallen, als der 
Liga ipieler Klimek der Spielvereinigung in 
das © 

durch einen Tritt in den Unterleib ziemlich er⸗ 
heblich verletzte. Hoffentlich erhält dieſer „Sports⸗ 
mann“ eine empfindliche Strafe. 


Fußballſtädtelampf 
Köln — Amſterdam 2:3 
(Eigene Draht meldung.) 
Köln, 27. Dezember. 


Mit Rückſicht auf den am Neufahrstage ſtatt⸗ 
findenden Städtekampf Köln—Budapeſt hatte der 
Raſenſportverband zum Fußballkampf gegen Am ⸗ 


ü] ſterdam nicht die allerſtärkſte Belegung aufge- 


boten. Dafür revanchierten ſich die holländ 

Gäſte mit einem knappen, dazu etwas glücklich Net 
rungenen Siege von 3:2 (0:2) Toren, Bei den 
Göſten war die Verteidigung der ſchwächſte Mann- 
ſchaftsteil, was Köln durch Zis kopen in der 
19. Minute zum Führungstreffer ausnutzte. Etwa 
10 Minuten ſpäter dehnte dann Gaes ſogar die 
Führung auf 2:0 aus. Bei dieſem Stande blieb 
es bis zur Pauſe. Nach dem Wechſel kamen die 
Holländer in Fahrt und holten bald ein Tor auf. 
In der 13. Minute ſtellte der Mittelſtürmer van 
Reenen den Ausgleich her. Nun wurde erbit- 
tert um den Sieg gekämpft, den die glücklicheren 
Holländer 4 Minuten vor Schluß im Anſchluß an 
eine Ecke ſicherſtellen konnten. 


Hamburg — Altona 7:0 


Die Hamburger Fußballer hatten ſich an den 
Weihnachtstagen ganz in den Dienſt der Win ⸗ 
terhilfe geſtellt, zu deren Safe Auswahl- 
ſpiele ausgetragen wurden. Am bedeutendsten 
war das traditionelle Spiel Hamburg — 
Altona am 2. Feiertag, in dem die Spieler der 
führenden Vereine in Tätigkeit traten. Mit er 
weniger als 7:0 (1:0) Toren Ne die 

Mannſchaft. die ſich zum größten 1 au 
Spielern des HSV. refrutierte. ehr als 
n — einen ee Kampf, en 
gryßa iſtun 
reihe eng ichen Ver Der Salbreöte Dör 71 el (AS.) 
ſchoß allein vier Tore, Rohwedder (Eims⸗ 
Hütte), Noack (8 S) und Behr (EBC 


ſorgten für die übrigen Treffer. 


e vi, leis b vor 0: Ti hin. 


„Manfred Rother! — Warum tut er 
Dir leid?“ 

„Pa, ſeine Frau betrügt ihn.“ 

„Was ſagſt Du?“ 


Ich habe fie geitern abend im Park über . 


raſcht. Sie ſaß mit Mr. Ibenſtein auf der ver ⸗ 
ſteckten Bank bei den 


Fliederbüſchen und 
küßte ihn.“ 
Wr ‚Soböier war mit einem Male Feuer 


und 
18 "haft Du geſehen?“ 
Ja, — fie hat ihn gewiß ſchon oft hinter ⸗ 


gangen.“ 

„Das iſt ia groß— — Das iſt ja 8 
Und mit dieſem Mr. l. 4 12 N rg 
alſo? — Ich dachte, er wolle ber 

heiraten.“ 


„Er jagt, das wohl nur zum Schein, Ba, um 
ungeſtört mit Manfred Rothers 2 15 —. 
„Warſt Du e Helen? hat es noch 
jemand geſehen?“ 

1 ch war Glen. — Ich wollte noch den ſchö⸗ 


end ge 
„And da Fist ee: die beiden geſtoßen?“ 
3 ift ja —. Aber ich dachte mir es do 


Hinter dieſer Pete ſteckt ein ea 2 

ftimmt a a les bei dieſer Ehe. — 

al Si den el 5 hält 15 es ie! 
mit dem viellei ſchon gehalten, T 

fie Manfred Rother heiratete!“ 


Helen ſah den 11 1 is BR 
man mu m er helfen 
Diele: Frau liebt ihn doch nicht.“ 

„Nein, allem Anſchein nach liebt fie ihn nicht“ 

„Sie macht ihn nur unglücklich.“ 

„So ſieht es aus.“ 

er —, ſollte, ſich dann doch lieber von 
dieſer Spas trennen. 

„Ja. das ſollte er, — das ſollte er freilich. — 
ber wenn er nicht will?“ 
n will er doch —.“ 
Abe, en ſich di 
r er ſoll ſich we ieſer au nicht 
mit Mr. Wenſtein ber en — & rich 
helfen, Ra 

Heiser, ja! — Aber wie?“ 

„Kannſt Du nicht FR Rechtsanwalt _be- 
fragen? Kann man ſie denn nicht zwingen, frei⸗ 
eine Nen oe 5 Tal 

„So leicht ge enn i 
— 7 ſchon —. Ich will mir die er iber. 


1 1 rdirb aber nichts, Pa! rläufig 
nichts n 125 Vel e Dt: So 
„Verla ich dar Ich dent 
Wunſch! — Dort kommt er ber Dei 
will ihn doch mal ein ‚ehe aushorchen, wie er 


er Manfreds Ehe de 
" (Bortfepung folgt.) 


pielfeld eindrang und Karl von Fugler 


Stürmer. 


9 * 


Aſton Villa's 1000. Tor 


London, 27. Dezember. 

Ueberraſchungen im engliſchen Fußball 

Der erſte Weihnachtsfeiertag brachte bei den 
Fußball⸗Meiſterſchaftsſpielen in England 
ganze Reihe von Ueberraſchungen. Es 
war ein eigenartiger Zufall, daß die fünf in der 
Tabelle der erſten Liga in Front liegenden Ver⸗ 
eine durchweg Niederlagen erlitten, fo 
daß ſich dadurch der Tabellenſtand kaum ver⸗ 
ändert hat. Die Herbſtſerie iſt jetzt beendet, und 
Everton führt in der erſten Liga mit 29 Punkten 
nor dem letzten Pokalmeiſter Weſtbromwich Al⸗ 
bion mit 27 und Arſenal mit 26 Punkten. Vom 
ſechſten auf den vierten Platz vorgearbeitet hat 
ſich Liverpool mit 25 Punkten, dann folgen Hud⸗ 
dersfield Town, Neweaſtle United und Sheffield 
United mit je 24 Punkten. Ein Jubiläum eige⸗ 
ner Art feierte die berühmte Aſton Villa ge⸗ 
legentlich ihres 7: 1⸗Sieges über Middlesbrough. 
Nach dem Kriege hat ſich unter den Vereinen der 
erſten und zweiten engliſchen Liga ein Wettren⸗ 
nen entwickelt, welchem Club es zuerſt gelingt, das 
1000. Tor zu erzielen. Aus dieſem Rennen iſt 
nun Aſton Villa als Sieger hervorgegangen, die 
nach dem hohen 7: 1⸗Siege über Middlesbrough 
es jetzt auf insgeſamt 1004 Tore in 523 Liga⸗ 
ſpielen (feit 1919) gebracht hat. Ihr gefährlichſter 


ein Bradford City, ſchoß am Freitag gegen Swan⸗ 
ſea Town nur ein Tor und hat ſomit nur 994 
Treffer aufzuweiſen, während als dritter Verein 
in dieſem Sonderwettbewerb Mancheſter City 
mit 979 Toren folgt. 


Berlin vor ſchwerer Aufoabe 
Eine ſpielſtarke Münchener Mannſchaft 
Zu dem am Neujahrstage in Berlin ſtatt⸗ 

findenden 13. Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Ber ⸗ 

lin und München entſenden die Bayern eine 

Mannſchaft, über deren Spielſtärke man nicht im 

Zweifel fein kann. In der Hauptſache ſetzt ſich 

die Elf aus Spielern der beiden führenden Mann- 

ſchaften, von „Bayern“ und „1860“ zuſammen, zu 
denen ſich allein noch der ausgezeichnete Vertei- 
diger Kalteis von Teutonia geſellt. Im ein⸗ 
zelnen lautet die Aufftellung: Ertl (1860); Kalt-] Ende 
eis (Teutonia), Schäfer (1860)) Breindl (Bayern), 

Plendl (1860), Eiberle (1860); Bergmeier, Krumm, 

Rohr tzſämtl. Bayern), Lachner, Thalmeier (beide 

1860). Erſatz: Haringer (Bayern), Fink (DS V.). 


Swatoſch darf nicht ſpielen! 

Obwohl die Spruchkammer des Weſtdeutſchen 
Spielverbandes ſich für eine Begnadigung des 
f einſtigen öſterreichiſchen Internationalen „Ferdl 

Swatoſch eingeſetzt hatte, der wegen Verſtößen 

* gegen die Amateurbeſtimmungen ſeiner Zeit 
lebenslänglich disqualifiziert wurde, ſtellte ich | Fi 
der Vorſtand des Weſtdeutſchen Verbandes in 

einer in Bochum ſtattgefundenen Sitzung auf 

einen gegenteiligen Standpunkt. Die beantragte 
Begnadigung Swatoſchs und feine Spielberechti⸗ 

gung für den SC. Sonnborn wurden abgelehnt. 


SV. Neudorf — Preußen Ratibor 4:2 

In der erſten Halbzeit waren die Neudorfer s 
überlegen. Durch Klimek und Schnur a 
fielen die Tore für Neudorf. Nach dem Wechſel 
kam 06 ſtark auf und drängte mächtig. Neu⸗ 
dorf ſpielte aber taktiſch richtig, verſtärkte die U 
Hintermannſchaft und konnte das Ergebnis 
halten. 


Wir geben die Verlobung 
unserer Tochter Ilse mit Herrn 
Bergassessor Werner Busch, 
Beuthen OS., bekannt 


Fabrikbesitzer 


Fritz Staebe u. Frau 
Margarete, geb. Rohland 


Hermsdorf (Kynast), Rosenhaus 


Oberschles. 
7 Montag, 28. Dezbr, nnd. geeign. on 1931, früh 9 Inte vom meer ch Szarlej, ul. Szkolna 10, —— 
Beuthen 20¼ (8¼ Uhr) — 2 400 51 5 FA n aus statt. h 
| A Globus“, 


Die 


Sie sollen es haben! Allerdings müssen Sie Ge ſellſchaft mbH. in Städtiſch Kanf befindet 
fi) in Liquidation. Die Gläubiger wer. 
den aufgefordert, ihre 
Liquidator, Frl. Marie Kanſy in Städtiſch 
Karf 15, geltend zu machen. 


Oranier- 
Dauerbrand- of 
Küchen- — mM 


sich selbst ein wenig dabei anstrengen. Ge- 

hen Sıe zunächst einmal zu Ihrem Drogisten 
oder Apotheker und holen sich die Bedin- 
| gungen für das große Salvador*)- Preisaus 
| schreiben. (Sie kosten keinen Pfennig!) 
*) Salvador-Mate ist der echte brasi- 
lianische Edeltee, Er reinigt und be. 
lebt den gesamten Organismus und 
verhütet Schlaflosigkeit, Arterıenver- 
kalkung, ficht, Rheuma und Stoff- 
wechselkrankheiten, 


Generalvertretung Julius Klytta, Beuthen 08. 


Konkurrent, der zur zweiten Liga gehörige Ver⸗ 


Meine Verlobung mitFräulein 
Ilse Staebe, Tochter des Herrn 
Fabrikbesitzers Fritz Staebe und 
seiner Frau Gemahlin Margarete, 
geb. Rohland, aus Hermsdorf 
(Kynast) zeige ich hiermit an 


Beuthen OS., Beuthengrube 
Weihnachten 1931 


Die Blume von Hava 
Operette von Paul Abraham 


durch Großelnkauf billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beuthen OS. 
Piekarer Straße 


ſpielt auf 


(Eigene Berichte 


Am Nachmittag r Konzert des Kraus'ſchen 
Konſervatoriumorcheſters in Beuthen 


gab der Mandolinen⸗Verein Beuthen 

im großen Saale des Schützenhauſes ein 

recht gut beſuchtes Konzert. Es war eine ſehr er⸗ Beuthen, 28. Dezember. 
freuliche Angelegenheit, erfreulich ſchon deswegen Zugunſten er werbsloſer Muſiker ver 
weil es in unſerer, von Leidenſchaften erregten anſtaltete am 2. Weihnachtsfeiertag das Orcheſter 
Zeit, noch junge Leute gibt, die ſich zum Zwecke des Cieplikſchen Konſervatoriums e 
gepflegter Hausmuſik zuſammenfinden. Denn 
ſchließlich iſt die Kunſt das einzige noch, was ßen 


Saale des Promenadenreſtaurants ein 


Gegenſätze zu überbrücken vermag. Aber auch[ Wohltätigkeitskonzert, das trotz vieler, 
muſikaliſch war der Abend recht wertvoll. Man gleichzeitig liegender Veranſtaltungen, erfreulich 


ſtaunte über die nahezu orcheſtralen Klangwirkun⸗[gut beſucht war. Die Vortragsfolge war io 


gen, die ſich mit Inſtrumenten, die man doch ſonſt 
nur als Begleitinſtrumente kennt, er- 
zielen läßt. Die Leitung des Konzertes lag bei 

Schlama. Zunächſt hörte man den flotten 
„Ernſt⸗Auguſt⸗Marſch“ von Blankenburg, darauf 
die ſehr fein abgeſtimmte „Marinarella⸗Ouver⸗e 
türe“ von J. Fucik. Mit großem Beifall wurde 
auch eine Zuſammenſtellung aus dem „Drei⸗ 
mäderlhaus“ (Schubert⸗Berté) aufgenommen. Eine 
„Weihnachtsouvertüre“, eine feſtliche „Para- 
phraſe“, „Rhein⸗ und Weinlieder“ ſorgten weiter⸗ 
hin für Stimmung. Einen Höhepunkt des 
muſikaliſchen Nachmittags bedeuteten die Gitar- 
renſolis von E. Rommel. Die Darbietungen 
waren vielleicht etwas zu intim für den großen 
Saal, aber ſehr qualifiziert. Zwei „Menuette“ 


von Ger, ein ſehr melodiöſes „Andante“ von Ca- 

reaſſi, eine Etüde, ein Salonſtück und ein Italie ne ieh von Jllgen uab ein — 8 7 5 
niſches Lied bewieſen Hohes Können und zeigten] Koede . e 5 
den Beſuchern dieſes Inſtrument von einer ganz alles A Saal wurde vom Beſitzer 
neuen Seite. Nach dem Konzert vereinigten ſich koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Nach dem offi⸗ 
Orcheſtermitglieder und Freunde des Vereins zu ziellen Teil ſpielte ein Teil des Orcheſters z u m 
fröhlichem Tanze. em 


Beuthener Weihnachtsfilme 


od“ in den ia-Lichtſpielen [denken, was „fd, tut“. Neben dem Felddienſt 
„Robin Ho Thal chtſp | iet die Liebe eine große Rolle. Und am 
In tiefem feſſelnden Bildwerk wird ein Aus⸗ Ende finden verschiedene re glücklich wein. 
ſchnitt aus ir Geſchichte Englands am ander: der geſtrenge 1 Major von Bie 
Jahrhunderts anſchaulich bare | fein ſchenkt ſein Herz der Gutsberrin, der un 
eien, Sonn Richard Löwenherz von ei vermeidliche Einjährige kürt ſich eine Elevin nah 
nd war eine der herborragenditen Perſönlich-] der dümmſte „Muſchkot“ wird wegen berbor- 
leiten jener Zeit der Ritter, Turniere und ragender militärischer — m 1 
BU e, in 45 die aa ‚os a 0 echſel. A 5 . ze ür die, a ber ee 15 
5 n nimmt regen Anteil an dem I- Militärfilme recht orignelle und einfa 
vollen Geſchick der Großen des Mittelalters und] reiche Regie zeichnet Erich Schönfelder ver⸗ 


Kraus ſtand am Pult und dirigierte mit Luſt und 
jugendlichem Feuer. Mit dem flotten Marſch 
„Mit Mut und Kraft“ von Blon begann der|. 
Abend. Es folgte die „Ungariſche Luſtſpiel⸗ 
e von Keler-Bela, und da ſchon erwies 

3 ſich, daß das Orcheſter einen ſehr ſauberen, 
ten und gepflegten Klangkörper dar-|x 
ſtellt und des guten Rufes, den das 
Fonſervatorium genießt, in höchftem 
Maße würdig iſt. Sehr fein kam die leichte Ro⸗ 
kokomuſik der „Stephanie Gavotte“ heraus, aber 
auch die, mit 8 Knifflichkeiten ausgeſtattete 
Duvertüre zur Oper „Felſenmüßle“ konnte fi 
hören laſſen und Fa in all ihren Schönheiten, 
die auch heute noch erfreuen können. Zeller war 
mit dem „ ee aus „Oberſteiger“ 
vertreten, En dann gab es noch ein paar Son- 
derleckerbiſſen; zwei Tubaphonſolis, mei- 


gibt ſich gern dem Zauber dieſes Werkes Hin. antwortlich. Ida Wü ſt, Gel Theimer, 
Beſonders Douglas Fairbanks, der Haupt- Oskar Sabo und Max Schipper find als 
3 führt in packenden Bildern das dama-| Spitzen der (onutieetiden 2 zu 
rend, und Leid, Heldentaten und nennen: 5 3 
Sk heiten, bor Augen. Bu 


18 Naben Hood tritt er mit mu gen Anhän- 
825 . . an) 9 Br ein. 
er On rett m das Leben. r zweite 8 
C 
Be ini ſtellt männlichen Stolz in den] dreht, der beſonders ſportliche Gemüter erfreuen 
Vordergrund einer Herzensſache. 112 ‚& geht bier, um zwei 55 om era 
abriken, von denen eine ni mebr , zub- 
„Schön ift die Manöverzeit“ lungsfäbia ift und nur durch eine „Fufion“ 
im 1 mit einer anderen gerettet werden kann. Natür- 

ein Militär- 


Dies ist ge ige our noch er Teint, ee 
wieder w 
ae pielfilm, der 70 Hyßlitun findet. Er Wer 14 Seh find Nicolet 
nthält alle Ingredienzien, die „Reſerve bat 


r die Verwirrungen anrichtet ſind Nicolette, 

a ; 2 eine Cbeftochter und Mimi, eine ſpaniſche 

Ruh“ ſo beliebt gemacht hat. Da iſt zunächſt das Chanſonette. Nicolette iſt Präſidentin eines 
Gut Gollwitz, auf dem die Frau Baronin „Kurskomitees“, einer Vereinigung jun 
Wittenau über vier Gutsberrinnen Mädchen, die ſich zu wohltätigen Zwecken küſſen 

Kerner Es klappt alles, nur der Mann fehlt.] ſaſſen und den Ertrag aus dieſer Betätigung 5 

nd er kommt, aber in ſehr verſtärkter Ara 
ein ganzes, ſchmuckes Regiment bezieht 


nn b Mai I. Aer zas it noch wich 
ahmenswerte No r 

Gut und Gutsbezirk und bringt erhebliche Ver⸗ dies en Bin 
wirrung in das ſtille Tal. Man kann ſich das ſo 


8 nactte Bohrheit“ i im Capitol 


alles Und weil ſich dies nicht mit dürren Worten 
erzählen läßt und man außerdem mit einer 


Es hat Gott, dem Allmächtigen, gefallen, nach 
einem arbeitsreichen Leben, wohlversehen mit den 
hl. Sterbesakramenten, meinen herzensguten Mann, 
unseren treusorgenden Vater, Pflegevater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, den 


Chemiker 


Karl Mainusch 


im Alter von 55 Jahren in sein himmlisches Reich 
zu nehmen. ; 
; Im tiefsten Schmerz 


Clara Mainusch, geb. Leschowitz, 
als Gattin 
nebst Kindern und Pflegekindern. 


3 den 26. Dezember 1931. 


Werner Busch 


Bergassessor 


Nürnbg., Mapfeldſtr. 23 


* 


Verein ehem. Fußartilleristen, Gleiwitz 


Unser Kamerad 


ol. Maior z. I. Eugen Wrzodek, 


Ritter des E.K. I, ist gestorben. 
Ehre seinem Andenken. 
Die Beerdigung fand am Sonnabend in Ratibor statt. 

Der Vorstand. 


„Bagrn“ Baustoff - Großhandels. 


Anſprüche bei dem 


And für 


nur bewährte Systeme, 


Hindenburg 08. Oberſchl. 


Kronpsinzenstraße 29) 


der Beuthener Mandolinen⸗Verein Bee 


(Inhaber Muſikdirektor Paul Kraus) im gro- Richa 


zuſammengeſtellt, daß ſie jedem etwas gab. Paul 


N el 


Neue Tanzkurse 


8 6-Zimmerwohng 


Die Nusse Ind für 2 und moderne 
e Kurſe find u r u 
Tänze im neuen deutf 5 Stil. Für Wieder · 


holungsſ iges Honorar. An« 
ne ee wir ar L. an vers — 
gen Abenden. Wir übe Ae 8 
ziel S ee cht zu jeder un Horubaſtr. 2, u. einge 
na⸗Haus Krauſe, 
5 für unfere 
die Faſchingsfe ſte werd. gleicht. do 


Tanzschule Krause und Frau, 


Beuthen, Bahnhofſtr. 5, Telephon 5185. 
Mitgl. d. Augem Oeuiſch Konzlebier- Verb. E. B. Berlin 


= Beuth. * 
Dermietung 


Im Neubau, Stadtzentrum von Gleiwig, 


herrschafliche Wohnung 


von 4 u. 5 Zimmern zu vermieten. Zuſchr. a 


Wohnungsbau Gmbh. , 7 
Proskeſtvaße Nr. 4. — Telephon Nr. 3931.1 Beuthen, Ritterſtr. 7 


er 
dieſen . erde we königlich. 
wenn man außerdem hört, daß dieſer Paramount⸗ 
Film mit Jenny Sugo, Trude li 
o Wernicke und Adalbert von Schlet⸗ 
to w beſetzt iſt, kennt man feinen Wert. 


„Das Land des Lächelns“ im Palaſt⸗Theater 


Das Oberſchleſiſche Landestheater 


hat uns die Operette gebracht, ein Lichtſpielhaus 
den Film. Das Werk ſteht in noch ſo gutem 
Angedenken, daß man ihm kein empfehlendes 
Wort mit auf den Weg zu geben braucht. Es iſt 
ſehr zu begrüßen, daß der Film nun auch dem 
kleinen Mann für wenige Pfennige zugänglich 
gemacht wurde. Die entzückende Muſik iſt von 
Franz Lehr, den „exotiſchen Fürſten“ ſingt 
rd Tauber. Dieſe Namen ſprechen ge⸗ 
nug. — Außerdem läuft der in Natur- and Tier- 
aufnahmen ausgezeichpete Film „Pori“, der im 
afrikaniſchen Buſch rn 1 in dem alle Jugend- 
träume Erfüllung we 


„Lumpenball“ in der Schauburg 


Auch dieſer Film, der zur kommenden 
Faſchingszeit überleitet, wurde anläßlich ſeiner 
Erſtaufführung ſehr eingehend beſprochen. Auch 
er findet wieder ein volles Haus und bilft, wie 
kaum ein zweiter, über trübe Stunden hinweg. 
Fritz Kampers, Karl de Vogt, Georgia 
d und Anna Müller -Lincke ſorgen 

dafür. 


„Vork“ in den Kammerlichtſpielen 


Dieſer beſte aller hiſtoriſchen Ton⸗ 
filme der letzten Zeit wird morgen ausführlich 

beſprochen. Er fand wie in Gleiwitz und anders⸗ 
wo auch hier begeiſterte 1 Die Leute 
ſtanden in den Feiertagen Schlange. 


Hindenburg 


* Weihnachtsfeier beim er Männer⸗ 
verein. Eine Weihna * 1 5 die 
r 


Be Bedeu der Aa nordn iſti 
und der Weihnachtsbotſchaft hinwies, bielt am 
Sonntag 1 999 = vangeliſche 
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jedes „Stille * Heilige Nacht“, das dank 
der vorz lichen Wi e der Dersteler einen 
chönen nur erzielte, 1 te, daß 
er Verein über eine talentierte Spielſchar ver⸗ 
fügt. Unter S Leitung 1 ai: 
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*»Schwerer Einbruch in 54 B51 
haus Gebr. Bartelt. In der Nacht zum 
1. Weihnachts feiertag wurde ein ſchwerer 
Einbruch in das Photohaus von Gebr. Bartelt 
verübt. Die Einbrecher durchbrachen eine Seiten ⸗ 
tür des Ladens im Hausflur und gelangten auf 
dieſe Weiſe in den Laden. Sie entwendeten Photo- 
Apparate im Werte von über 2000 Mark. Von 
den Einbrechern fehlt bisher jede Spur. 


Ratibor 


„Einbruch in einen * In der 
Nacht drangen Diebe in das auf der 8 
Straße gelegene Friſeurgeſchäft von Thomi- 
bel ein. Die Einbrecher gelangten mit Nach⸗ 
ſchlüſſeln in den Laden. Dort goſſen ſie Parfüme 
und Oele auf den Fußboden, zerſchlugen dag 
erbrachen 8 und ſuchten nach Geld, 
ſie aber nicht fande 


unge Vorbereitung für sämtl. Prüfungen - 


Modernes, neuerbautes Inernat mit Ar- 
beits-Aufsieht in es undester Landlage 
Seit 90 Jahren erste Erfolge, Dracschriften frei 
Zeitgemäße. Preise. 


: Pädagogium Dr. Funke 
aller Katscher 4 O.-S. 
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Aus Oberſehleſten und Schiefien 


Vier Tote bei einem Autounglück Rund um die Weihnachtsfeiertage 
in Neumarkt 


Neumarkt (Niederſchleſien), 28. Dezember. 


Auf der Fahrt von Belkau 


nach Nimkau verlor der Führer eines mit acht Perſonen beſetzten Autos die 
Gewalt über den Wagen. Das Auto fuhr eine vier Meter hohe Böſchung 
hinunter und ſtürzte um. Vier der Inſaſſen, darunter zwei Frauen, 


wurden getötet, zwei weitere verletzt. 


Unter den Getöteten befindet ſich 


auch der Führer des Wagens, ein Kaufmann aus Nimkau. 


Oberlandjäger erſchießt 
im Feuergefecht einen Verbrecher 


Dei der Aufklärung eines Naubüberſalles angeſchoſſen 
[Eigener Bericht) 


To ſt, 28. Dezember 

Im Gaſthaus von Kroll in Kieleſchra ſpielte 
ſich gegen Mittag des Heiligen Abends ein Drama 
ab, das gar nicht in den Weihnachtsfrieden paßte. 
Oberlandjäger Pietrzyk aus Langendorf hatte 
in der Ermittelung eines Raubüber⸗ 
falles im Gaſthauſe zu tun. Als er das Lokal 
betrat, machte ihn die mit ihrer Tochter allein an⸗ 
weſende Wirtin durch ein Zeichen auf einen im 
Nebenzimmer ſitzenden verdächtigen Mann 
aufmerkſam. Der Oberlandjäger ging ins Neben⸗ 
zimmer und forderte von dem Fremden die Pa- 
piere. Bei der Durchſicht fiel ihm ſofort eine 
durch radieren veränderte Quittungs⸗ 
karte auf. Der Fremde griff im ſelben Augen⸗ 
blick in die Bruſttaſche, drehte ſich zweimal auf 
ſeinem Abſatz herum, ſprang zwei Schritt zurück 
und feuerte mit einer Mauſerpiſtole 7,65 Mil⸗ 
limeter auf den Oberlandjäger. Auch dieſer ſchoß 
aus ſeiner Dienſtpiſtole. Der Fremde traf den 
Oberlandjäger mit zwei Schüſſen am Unter⸗ 
kiefer und mit einem dritten Schuß am linken 
Unterarm. Der Oberlandjäger zielte aber beſſer. 
Ein Schuß traf den Verbrecher am rechten Unter- 
arm und ein anderer an der rechten Bruſt⸗ 
ſeite und durchſchlug die Lunge. Der Verbre— 
cher brach zuſammen, raffte ſich aber ſofort wieder 
empor und wollte weiter ſchießen. Der ver⸗ 
wundete Oberlandjäger entriß ihm jedoch im er⸗ 
bitterten Kampf die Piſtole. Im Todeskampf 
brach nun der Verbrecher in einer Zimmerecke 
zuſammen. Der Oberlandjäger ließ ſofort tele⸗ 
foniſch den Arzt, die Landjägereiabteilung und die 


Ortspolizeibehörde verſtändigen. Dr Faltin 
aus Langendorf konnte nur noch deu durch innere 
Verblutung eingetretenen Tod des Verbre⸗ 
chers feſtſtellen. Der Oberlandjäger hat zum 
Glück keine lebensgefährlichen Verletzungen, wird 
aber für einen längeren Zeitraum dienſt⸗ 
unfähig ſein. 


Die Landjägereibeamten hatten inzwiſchen den 
Inhalt der Taſchen des Toten durchgeſehen. ſer 
hatte eine Quittungskarte auf den Namen Stein- 
hof, eine Quittungskarte und ein Arbeitsbuch 
auf den Namen Glagla, Briefe auf den Namen 
Foit, 14 Schlüſſel, 1 Dietrich, 1 Notizbuch, 
Photographien, einen Geldbeutel mit 2,36 Mark 
und 16 Patronen zu der Piſtole bei ſich. In ſei⸗ 
nem Beſitz befand ſich auch ein faſt neues Herren⸗ 
fahrrad, das ſchwarz auflackiert und ohne Marken⸗ 
ſchild iſt und die Nummer 1238 886 hat. Aus den 
Briefen ging hervor, daß der Erſchoſſene ein ge⸗ 
wiſſer Foit iſt. Die weiteren Ermittelungen be⸗ 
ſtätigten dies. Johann Foit ſtammt aus Kolonie 
Zedlitz bei Oſtroppa und iſt als ganz gefähr⸗ 
licher Verbrecher bekannt. Er ſpielte mit Erfolg 
den Geiſteskranken, und war Jahre hin⸗ 
durch in der Toſter Landesheilanſtalt unter» 
gebracht. Zuletzt befand er ſich in der Landesheil⸗ 
anſtalt Kreuzburg. Von dort floh er am 
2. November. In ſeiner Taſche hatte er einen 
noch nicht abgeſandten Brief an die Landesheil⸗ 
anſtalt Kreuzburg, in dem er eine Reihe von Be⸗ 
amten bedrohte. Der Getötete war erſt 28 Jahre 
alt. 


Eine Frau beim Weihnachtsſchleßen 


getötet 


Roſenberg, 28. Dezember. 

Das übliche Freudenſchießen am Weih⸗ 
nachtsabend hat hier ein Menſchenleben gejordert. 
Die 32jährige, jungverheiratete Frau Kſionſek 
wurde auf dem Hofe von einem Gewehrſchuß 
in die Schläfe getroffen und ſtarb bald darauf. 
Die Frau wollte in den Stall gehen. Als ſie nach 
längerer Zeit noch nicht zurückgekehrt war, ſuchte 
man nach ihr und fand ſie im Hofe in einer 
Blutlache ſterbend vor. Der Arzt konnte nur 
noch den Tod feſtſtellen. Die Polizei nahm 
noch am gleichen Abend die Nachforſchungen auf. 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen muß der 
Schuß aus geringer Entfernung abge⸗ 
geben worden ſein. Bei einer Hausſuchung 
im Nachbargehöft wurde ein Militärge⸗ 
wehr auf dem Boden gefunden; die Bewohner 
des Hauſes beſtreiten aber, mit dem Gewehr 
am Heiligen Abend geſchoſſen zu haben. 


Ladenkaſſenraub in Ratibor 


Ratibor, 28. Dezember. 

Das ſtarke Geſchäftstreiben am Heiligen 
Abend nutzten zwei verwegene Diebe für 
ihre Tätigkeit aus. Nachmittags gegen fünf Uhr 
drangen fie in ein Warenhaus auf der Bahnhof- 
ſtraße ein und ſtahlen eine Ladenkaſſe mit In⸗ 
halt. In der allgemeinen Verwirrung konnten 
die Diebe ungehindert entkommen. 
Welcher Betrag geraubt wurde, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Im Walde erfroren 


Falkenberg, 28. Dezember. 
Ein 16jähriger geiſtesſchwacher Junge aus 
Schurgaſt wurde im Noroker Walde erfro⸗ 
ren aufgefunden. Er hatte ſich ohne Wiſſen 


ſeiner Eltern von zu Hauſe entfernt und iſt dann 
wahrſcheinlich infolge Uebermüdung unterwegs 
eingeſchlafen und bei dem ſtarlen Froſt der 
Nacht erfroren. 


BSeutgen und Kreis 


* Kauft Wohlfahrtsbriefmarken. Neujahr 
wünſche gehen in dieſen Tagen hinaus an 
ferne Freunde und Verwandte. Beſondere Freude 
werden dieſe Sendungen dem Empfänger berei⸗ 
ten, wenn ſie mit den hübſchen Wohlfahrts⸗ 
briefmarken der Deutſchen Nothilfe fran⸗ 
kiert ſind. Die in feinſtem Stahlſtich ausgeführ⸗ 
ten Markenbilder, die berühmte deutſche Baudenk⸗ 
mäler zeigen, geben der Poſtſendung ein feſtliches 
Gepräge. Jeder ei ih verpflichtet füh⸗ 
len, für ſeine Neujahrsſendungen nur Wohl⸗ 
fahrtsbriefmarken zu verwenden. Durch den ge⸗ 
ringen Wohlfahrtsaufſchlag auf die für In⸗ und 
Ausland vollwertigen amtlichen Poſtwertzeichen 
kann jeder Käufer der Marken dazu beitragen, 
die große Not dieſes Winters zu lindern. 
Kleine Geſchenke zum Jahreswechſel find viel⸗ 


fach üblich. Als beſonders zeitgemäß, praktiſch und 


hübſch wird den Beſchenkten eine Zuſammenſtel⸗ 
lung von Wohlfahrtsbriefmarken erfreuen. (Mar⸗ 
kenheftchen mit 10 Marken zu 8 Pfg. und 5 Mar⸗ 
ken zu 15 Pfg. koſten 2 Mard. Die Marken find 
bei den bekannten Wohlfahrtsſtellen, ſowie bei den 
Poſtänſtalten zu haben. 


* Oberſchleſiſches Landestheater. Heute abend 
geht in Beuthen um 20,15 (8,15 Uhr) die Operette 
„Die Blume von Hawaii“ in Szene. In Katto⸗ 
„Die Entführung aus dem Serail“. In 
Dienstag iſt in Hindenburg um 16 (4) Uhr das 
Kindermärchen Struwelpeters Weihnachtsfahrt“ 
und um 20 (8) Uhr zum 140. Todestage Mozarts 
„Die Entführung aus dem Serail“ In 

r 


Königshütte iſt am Dienstag um 20. (8) Uhr de 


Schwank „Die drei Zwillinge“ Die Silbeſter⸗ 
vorſtellung beginnt in Beuthen bereits um 


19 (7) Uhr und bringt „Die Blume von Hawaii“. P 


Am Neujahrsſag iſt in Beuthen nachmittags um 
16 Uhr eine Volksvorſtellung zu ganz kleinen 
Preiſen (0,20 bis 2,20 ME) mit der Straus 


in Beuthen 


Plauderei in Form eines Briefes 


(Eigener 


Beuthen, 28 Dezember. 
Lieber Freund! 

Es iſt nun ſo in dieſem Winter, der wieder 
einmal der ſchlimmſte ſein ſoll, daß ich dich trotz 
ſehr erfreulichen Entgegenkommens der 
Reichsbahn mit ihren erweiterten Sonntags⸗ 
rückfahrkarten, mit denen man bis in Deine ſchöne 
Gegend fahren kann, infolge chroniſcher Leder— 
ſchrumpfung meines Geldbeutels, doch nicht ſehe .. 

Jedoch ich weiß, daß Du erfahren möchteſt, 
wie es in dieſen feſtlichen Tagen bei uns, in und 
außer Haufe, zuging. Dies zu ſchildern, geht ja 
ſehr ſchnell, im berühmten Tempo der Zeit und 
deshalb etwas telegrammäßig und kurz. Man 
ſchreibt ſich ja heutzutage keine langen, ſchön⸗ und 
wohlüberlegten Briefe mehr. Das war einmal, 
als Frau Rat Goehle noch lebte und es weder 


Zur Sache: am 24. Dezember, alſo vergan⸗ 
genen Donnerstag, herrſcht in unſerer Induſtrie⸗ 
gegend der Brauch, den „Chrobok“ zu begießen. 
Das heißt, in das geliebte Deutſch übertragen, den 
„Wurm“. Wenn man nämlich, ſagt die alte 
Ueberlieferung, an dieſem Tage einen „kräftigen 
hebt“, — und dies geſchieht meiſt in konzentrier⸗ 
teſter Form als „Weißer mit Boonekamp“, „War- 
ſchauer“, „Kalter“ oder „Sobzick“ — fo ſoll man 
das ganze nächſte Jahr immun für irgend ein 
Wurmleiden ſein. Iſt das nicht eine ſchöne, alte 
Sitte? Und, zweitens, iſt es das Schlimmſte, an 
irgendwelchen Band⸗ oder Spul- oder Drehwür⸗ 
mern zu leiden? Es gibt entſchieden mehr Un⸗ 
glück. Und trotzdem: man ſah doch einige, die es 
ſich ſo richtig „angetan“ hatten. Die kurz, bevor 
die erſten Weihnachtsglocken erklangen, ihren 
Ehriſtbaum unter dem Arme, ſchwankend und 
gröhlend den heimatlichen Penaten zuſtrebten. 

Alſo, Chriſtbäume wurden jedenfalls ge⸗ 
kauft, auch die Karpfen, die auf dem Moltke⸗ 
platz in großen Bottichen munter ſchwammen, 
ſchnappten in Marktnetzen nach letzter Luft, er⸗ 
munterten ſich zu Hauſe in der Badewanne noch 
einmal, um darauf ihre Fiſchſeele wider auszu⸗ 
hauchen. Am Spätnachmittag des Vierundzwan⸗ 
zigſten, war keiner dieſer traditionellen Weih⸗ 
nachtsſchuppentiere mehr aufzutreiben. Hier 
blühte das Geſchäft. Denn ſein verbrieftes Weih⸗ 
nachtsmahl, Karpfen mit polniſcher Tunke, wo⸗ 
möglich noch Mohnklöße dazu, läßt ſich kein rich⸗ 
tiger Oberſchleſier nehmen. Auch nicht zur Zeit 
der vielen Notverordnungen. Das muß ſchon ſo 
ſein, 


Schreibmaſchinen noch Füllfederhalter gab mmen. Und da entwickelte ſich auf dem Bahn⸗ 


Bericht) 


Auch Kuchenbleche mit Streußelkuchen, 
Mohnkuchen, Strietzeln wurden eifrig herumge⸗ 
tragen, von der Küche zum Bäcker, von dem 
Bäcker zur Küche. Auch das gehört zu ſchleſiſcher 
Weihnacht, und wenn auch unſer verſchleierter 
Belagerungszuſtand noch ein paar Jahre dauern 
würde 

Dann kam das Chriſtkind und brachte 
nicht ſehr üppige, aber nützliche Geſchenke. Es 
ſenkte ſich Stille über die Stadt. Die Schupo⸗ 
bereitſchaft, die den Weihnachts dienſt verſah, hatte 
keinen Aerger. Die Nacht war für dieſe wackeren 
Beamten recht eintönig. Später freilich, als in 
den Wohnungen die Kerzen heruntergebrannt 
waren, öffneten noch einige Gaſtſtätten ihre Pfor- 
ten. Denn die armen, unbeweibten und nicht 
weihnachtsverlobungsſüchtigen Junggeſellen 
wollten doch auch ein bißchen auf ihre Koſten 


hof ſchließlich noch ein ganz netter Familien- 
betrieb. Zwanglos und unvermittelt. 

An den Feiertagen belebten das Straßen- 
bild zahlreiche Urlauber des Reichs heeres 
und der Marine in erſter Garnitur. „Kerle 
ſchlank wie Kerzen“. Man ſah ſie dann auch 
tanzen bei den verſchiedenen Weihnachtsfeiern und 
fie tanzten gut. Die Kinos, das Oberſchle⸗ 
ſiſche Landestheater, einzelne Gaſtſtätten 
wieſen dann im Verlaufe dreier Feiertage eine 
gute Beſucherzahl auf. „Glücklich iſt, wer vergißt, 
was nicht mehr zu ändern iſt“, dachte man ſich 
und ging eben mal aus Durch die matſchigen 
Straßen. Denn das Wetter hatte wirklich kein 
ſchönes Chriſtkind gebracht. 
Man latſchte in Schneebrei oder verſuchte, über 
vereilte Straßen und Bürgerſteige ohne Hals- 
und Beinbruch hinwegzukommen. Dazu iſt unſere 
Stadt recht dunkel geworden. Wenn es 
nicht noch erleuchtete Schaufenſter und Trans- 
parente, die der Magiſtrat meines Wiſſens ein⸗ 
mal zu beſteuern gedachte, gäbe, hätten wir ein 
ſogar die alten Aegypter 
hätten. 


Es taute und gefror. 


Stück Finſternis, der 
ziemlich „machtlos vis-a-vis“ geſtanden 
Und die waren ſo etwas doch gewohnt. 
Und nun iſt wieder eine Woche Arbeits ⸗ 
zeit. ieder eine Woche Herumbalgeref mit 
alltäglichen Aergerniſſen. Dann zieht ein junger, 
1 vom Geſchick noch nicht a 
ter Mann in die Welt: das Jahr 1932. Wir 
ſind's gewohnt, nicht mehr allzuviel zu hoffen und 
zu wünſchen. Dir, lieber Freund, wie uns allen, 
möge es hold ſein. Wie Baldur, der lichte Gott 
des Lenzes, der alle Finſternis überwindet. 
Herzlichſt Dein B. 
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operette „Der letzte Walzer“. Abends um 
20. Uhr iſt die Operettenrevue „Im weißen 
Rößl“. In Hindenburg iſt um 20 Uhr zum 


erſten Male die Detektivkomödie „Der Mann, der 
ſeinen Namen änderte“. 


* Kein e Wie uns die Orts- 
gruppe Beuthen der NSDAP. mitteilt, iſt der 
im polniſchen Kochtſchütz verhaftete Viktor 
Slodezyk von hier nicht Mitglied der Natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter-Bartei. 


Miechowitz 


* Heiliger Abend im Waiſenhaus „St.⸗Georg⸗ 
Stift“. Trotz der Schwere der Zeit, gingen die 
zorgenvollen Schweſtern mit allem Eifer daran, 
den Aermſten der Armen, den Waiſenhaus⸗ 
kindern einen feierlichen und gabenreichen hl. 
Abend zu bereiten. Die Kinder gaben ſich redlich 
Mühe, durch Gedichte ſowie durch kleine The ſa⸗ 
terftüde und Reigen die Anweſenden zu er⸗ 
Treuen. Mit dem „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
zand der offizielle Teil ſeinen Abſchluß. Die Kin⸗ 
der konnten ihre Plätzchen an der Feſttafel ein⸗ 
nehmen. Vor ihnen lagen die reichen Gaben, 
Kleidungsſtücke, Spielſachen, Süßigkeiten. Auf⸗ 
fallend erfreulich war die gegenſeitige gute Ver⸗ 
ſtändigung unter den Kindern, ſowie die Hilfs- 
bereitſchaft der Großen zu den Kleinen. 


Gleiwitz 


»Die oberſchleſiſchen Handelsvertreter. Der 
Verein Oberſchleſiſcher Handelsver⸗ 
treter hielt eine Vorſtandsſitzung ab, in 
welcher in der Hauptſache interne Angelegenheiten 
des Vereins und der Sterbekaſſe beraten 
wurden. Die Einführung der Eiſenbahn⸗ 
Netzktarten wird nur wenigen der Handels- 
vertreter Nutzen bringen, jedoch ſoll verſucht wer⸗ 
den, ſich dieſer Neuerung zu bedienen, um ebtl. 
Abänderungen bezw. Verbeſſerungen dieſes 
Syſtems zu beantragen. Angeſichts der ſchweren 
Zeit, insbeſondere der ungünſtigen sage der Han⸗ 
delspertreter wird von der Abhaltung eines 
Faſchingsvergnügens oder einer ſonſtigen 
1 Veranſtaltung Abſtand genom⸗ 
men, dagegen ſoll die Feier des dreißigjäh⸗ 
rigen Beſtehens des Vereins im Jahre 1932 
feſtlich begangen werden. Die Lifte der freien 
Vertretungen liegt bei den Vorſtandsmitgliedern 
aul Bayer, Gleiwitz, Leipziger Straße 25, 
Carl Glatz, Hindenburg, Dorotheenſtraße 25 und 
Carl Zipper, Beuthen, Johann⸗Georg⸗Straße 4, 
zur Einſichtnahme aus. 


Reue oberſchleſiſche Meiſter 


Oppeln, 28. Dezember. 

Im Bereich der Har dwerkskammer 
für die Provinz Oberſchleſien konnten in letzter 
Zeit vor den zuſtändigen Prüfungskommiſſionen 
die Meiſterprüfung erfolgreich ablegen. 

Im Bäckerhandwerk: Theodor Wosnitzka 
in Peiskretſcham, Auguſt Kneifel in Neiße, 
Amand Fiegler in Dobroslawitz, Paul Hoff⸗ 
mann in Herzogswalde, Kurt Geisler in 
Ottmachau, Karl Kaminſki in Beuthen, Adam 
Kaczmarek in Hindenburg. 

Im Buchbinderhandwerk: Wilhelm Hart- 
wich in Neiße und Alois Jüttner in Neiße. 

Im Buchdruckerhandwerk: Georg Klüſener 
in Beuthen. 

Im Damenſchneiderhandwerk: Monika Friz 
in Ujeſt. 

Im EClektroinſtallationshandwerk: Hartmut 
Schütt in Gleiwitz. 


Im Fleiſcherhandwerk: Franz Towara in 
Pluder, Bernhard Koza in Pluder, Bernhard 
Dowerk in Ellguth⸗Guttentag, Kurt Dowerk 
in Ellguth⸗Guttentag, Wilhelm Opie la in Bzi⸗- 
nitz und Paul Stanitzok in Bzinitz. 

Im Konditorhandwerk: Reinhold Mainka 
in Gleiwitz. f 

Im Maſchinenbauerhandwerk: 
wig in Roſenberg. 
TEE / 
Kroeuzburg 

* Bürgermeifter Wenzel tritt in den 
Ruheſtand. Nachdem Bürgermeiſter Wenzel 
in Konſtadt länger als ein Jahr beurlaubt 
war, hat er ſein Penſionsgeſuch zum Ende 
des Januar 1932 eingereicht. Die ſtädtiſchen 
Körperſchaften haben in einer außerordentlichen 
Sitzung dem Geſuch ſtattgegeben. Vom 1. Fer 
bruar dürfte der neue Bürgermeiſter von Kon- 
ſtadt daher in ſein Amt eingeführt werden. 
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